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lobenden Auslassungen Gladstones über Deutschland gehört .
Es ist unmöglich , für die Home 9lule

schon im Voraus über eine unbedingte Ablehnung des Stückes
einig ist . Dann wird auch in dem Theater , dem jetzt Glad¬
stone vorsteht , eine Neuaufführung nölhig werden — vor¬
ausgesetzt , daß der Autor dann abermals zum Direktor wird
ernannt werden .

Neffe Balfonr , der nächst ihm längst als der hervorragendste
Führer der Partei sich erwiesen . Wohl ist neuerdings Lord
Randolph Churchill wieder mehr in den Vordergrund ge¬
treten und hat durch einige äußerst scharf und geschickte An¬
griffe im Parlament aufs Neue die lebhaftesten Hoffnungen
seiner Partei wachgerufen . Er ist vielleicht tüchtiger noch
als Balfour , mehr zum politischen populären Führer der
Massen geboren , aber Balfour ist beständiger , zuverlässiger
und genießt mehr das Vertrauen aller Parteigenossen .

Er war unter den Umständen denn auch jedenfalls der
geeignetste Mann , Lord Salisbury in Ulster zu vertreten ,
wo er mit dem größten Enthusiasmus ausgenommen nnd

jedenfalls einer bemerkenswerthen Demonstration beiwohnte ,
einer Prozession von nahezu hunderttausend Mann , Mit¬
gliedern der politischen „ Orange - Logen " nnd anderer Unio -
nisten - Vereine , Studenten nnd Professoren , Bürgern ans
Belfast nnd Landleuten ans der Umgebung der Stadt , die
allesammt an dem uuionistischen Parteiführer vorüberZogen ,
ihm begeistert zujauchzten , begeisterter aber noch dem über
ihm flatternden Union Jack , dem nationalen Banner des

„ Vereinigten "
Königreichs . Abends war großes Essen und

später noch ein enthusiastisches Massen - Mceting , an welches
Balfour eine zündende Ansprache hielt , während er zugleich
das an England gerichtete Flehen der „ Neichstreucn "

an¬
hörte , sie nicht „ vom Reiche abzutrenncn " nnd nicht der
katholischen Majorität von Irländern zu überliefern , und
dalm das Gelübde entgcgennahm , sich nimmermehr vom
Britenreiche trennen zu lassen , sollten sie auch ihre Reichs -

Zugehörigkeit und ihre Freiheit mit den Waffen in der
Hand verlheidige » müssen . Solche Bitten , solche Ver¬
sicherungen versagen ihre Wirkung nicht und zwar sowohl
auf die Vcrlheidiger wie auf die Gegner von Home Rnle .
Das wissen die Unionisten auch gar tvohl . Deshalb . bringen
sie die Ulstersrage immer wieder m den Vordergrund und
machen so viel Aussehens davon , ja oftmals auch
zu viel Aufsehens , nnd geben so der gatizen
Bewegung einen gar zu theatralischen Anstrich . Wenn Lord
Salisbury seiner Zeit diesen Widerstand mit Waffengewalt
für den Fall , daß Home Rule in Irland eiugeführt würde ,
billigte und dazu aufcucrte , so setzte er sich nicht ganz ohne Grund
dem Vorwurf ans , Aufruhr nnd Empörung zu predigen .
Die Orange - Logen aber nnd andere politische Vereinigungen
in Illster schwächen ihre unstreitig „ gute Sache " noch durch

viel weiter gehende Ausschreitungen ab . Wenn sie einmal
ein Exemplar der Home Rule öffentlich und feierlich ver¬
brannten , so war das jedenfalls effektvoll , wenn sie dabei
aber auch noch Bildnisse der liberalen Führer — und vor
Allem des gegenwärtigen Premier - Ministers deS britischen
Staates — in Flammen aufgeheu ließen , so legte das sicher¬
lich schon weniger guten Geschmack und einen gewissen
Fanatismus an den Tag . Wenn aber solcherart Feuerwerke
fast täglich abgebrannt werde » , so verlieren sie alle größere
Bedeutung nnd werden schließlich lächerlich . Die lilstermen
wollen im Nothfall zu den Waffen greifen , heißt cs , und
fangen schon jetzt an , ihre jungen Männer — ach , und die
alten auch — einzudrillen . Die Regierung fürchtet keinen
Aufstand und läßt das Exerciren ruhig vor sich gehen .
Es kann an Hellem Tage geschehen . Die Freihcitsver -

theidiger ziehen es aber vor , sich bei mitternächtlichen Zu -

sammeukünsteu in den Waffen zu üben — ganz
gehcimnißvoll — , daß Niemand etwas merkt — nur die

Berichterstatter einiger Zeitungen werden zngclassen ! —
Wer kann da glanbcn , daß es mit denr bewaffneten Wider¬
stand ernst gemeint ist ! Wenn uns aber diese Herren Re¬

porter dann in das große Geheimnis ; eimveihen und ge -

heimnißvoll uns kund thun , wie geheim Alles zugeht , wenn
sie von den mitternächtlichen Schwüren der Freiheitskämpfer
berichten , wie sie feierlich geloben , Haus und Herd vcr -

thcidigen zu wollen bis ans den letzten Tropfen , da liegt die

Frage denn gar nahe : Letzten Tropfen — was ? --
Da scheint es denn wohl , daß bei diesen nächtlichen Zu¬
sammenkünften schon jetzt gar mancher Tropfen geopfert
wird , wenn auch nicht des nationalen Blutes , so doch des
nationalen Trankes , des Irish Whisky . Das sind indessen ,
wie gesagt , vereinzelte Ausschreitungen , die uns wohl davor
warnen können , der Ulsterfrage eine gar zu hohe Bedeutung
beiznlegen , aber dennoch die Thalsache nicht verwischen , daß
diese Frage ein äußerst wunder Punkt in der Home Rule -

Bewegung ist und stets bleiben wirb .

Morgen tritt das Parlament wieder zusammen , und es
beginnt seine Thätigkeit sofort mit der zweiten Lesung der
Home Rule - Bill . „ Die riskante Situation liegt im zweiten
Akt .

" Wie wird das Publikum sich derselben gegenüber
verhalten ? Ein gewisser Erfolg kann bei der gegenwärtigen
Zusammensetzung des Hauses nicht ausbleiben . Doch über

Politische Tages - Rundschau .
— Die Entscheidung über die Militärvorlage

scheint noch weiter hinausgeschoben werden zu sollen , als
man ursprünglich annahm . In der letzten Sitzung der
Kommission war ausdrücklich die Verlesung und Feststellung
des Berichts für die Zeit unmittelbar nach Wiederbeginn
der Plenarberathungeu bestimmt . Auf Grund scheinbar
direkter Informationen von dem Berichterstatter Abg . Gr über
theilt nun die „ Germania " mit , daß der Bericht

'
keinesfalls

vor Ende April in der Kommission zur Verlesung und
Feststellung gelangen wird . Auf den ersten Blick könnte
die Miktheiluug lleberraschung Hervorrufen , da dem Bericht¬
erstatter genügende Zeit gelvährl worden ist , seiner Aufgabe
sich zu entledigen , zumal ein großer Theil der militärisch -
technischen und finanzpolitischen Auseinaudcrsetznngen der
Negicrungsvertrcter schriftlich mitgetheilt ist . Leider hat aber
die Verzögerung der Entscheidung kaum etwas zu thun mit
der wirklichen Anbahnung einer Verständigung . Die Situ¬
ation ist durch die Schuld der Regierung dermaßen ver¬
fahren , daß ein Vermeiden der Krisis schwerlich zu erwarten
ist , so ungünstige Folgen auch die Auflösung des Reichs¬
tags haben wird . Die Regiernng legt aber Werth darauf ,
daß vor der Krisis noch eine Reihe dringlicher Vorlagen ,
zu denen in erster Linie das Scuchengesetz . 3 » zählen ist , --
zur Erledigung gelangen . Verharrt die Regierung , wie e8 ™

uach den offiziösen Andeutungen den Anschein hat , auch "

ferner in ihrer starr ablehnenden Haltung gegen alle Vcr -

mittlungsvorschläge , locr sollte daun die Neigung besitzen , ft
einen neuen Versuch zur Verständigung zu machen ! An
und für sich ist eine weitere Hinausschiebung der Ent¬
scheidung nur zu bedauern , da sie gewiß nicht zur Be¬
ruhigung der Wählermassen und zur Milderung des Wahl¬
kampfes beitragen wirb . Bestätigt es sich, daß das Schick¬
sal der Militärvorlage sich kaum vor Mitte Mai entscheiden
wird , so können im Falle einer Auflösung des Reichstags
die Neuwahlen erst Bütte Juni stattsiiidcn , und die nach
der Verfassung nothweiidige Berufung des neuen Neichs -
tags kann erst im Juli erfolgen .

— Ahlwardt wird zwar von einem Theil der Anti¬
semiten noch gefeiert , aber im Allgemeinen hat man ihn
fallen lassen , und cs liegt eine Menge von Kundgebungen
deutsch - sozialer Reform - Vereine gegen ihn vor . Man streitet
ihm jede politische Befähigung ab und läßt ihn höchstens
als agitatorische Kraft gelten . So ernst von jedem Denkenden
und politisch Borurthcilsfreien Leute wie v . Liebermann ,
Böckel , Stöcker nnd Zimmermann als markante Erscheinungen
im Parteileben genommen werben müssen , so wenig ernst
kann mau den „ Rektor aller Deutschen " ausfassen , und es
bleibt vollkommen unverständlich , daß es ein gewisser Theil
der Presse nicht verschmäht , selbst zur Lüge und Verdrehung
zu greifen , nm den Mann noch „ tobtet als tobt "

zu machen .
Er erläßt jetzt folgende Erklärung :

Durch die Zeitungen läuft ein Bericht über eine Unterredung ,
die ich mit einem Herrn Hermann Behr gehabt haben soll . Dem¬
gegenüber erkläre ich : Herrn Behr ist es nach wiederholten vergeb¬
lichen Versuchen zwar gelungen , in meine Wohnung zu bringen ,
doch habe ich mich angesichts meiner Erfahrungen mit dem Redak¬
teur des „ Kleinen Journals "

, Herr » Saling , mit ihm in ein
politisches Gespräch nicht eingelaffeii , ihn vielmehr nach einigen
Höflichkeitsphrasen ersucht , mich zu verlaffen . Der Inhalt der an¬
geblichen Unterredung ist so albern , daß mir eine Aufnahme der¬
selben auch in gegnerischen Blättern unbegreiflich ist . — Im „ Berl .
Tagebl .

" wird behauptet , ich hätte in einem Vortrage in Großen¬
hain gesagt : Bei deut Centruin sei die Mutter eine Judentochter .
Diese Angabe ist eine böswillige Erfindung , da ich voiu Ceutrum
überhaupt nicht gesprochen habe . H . Ahlwardt , M . d . R .

Die betreffenden Zeitungsorgane sorgen durch ihre Ver¬

drehungen und ketzerischen Aufbauschungen geradezu dafür ,
daß der Ahlwardtismus immer kräftiger in die Blüthe schießt ,
und man kann ihre fanatische , kopflose Verblendung nur
bedauern . Sie verstärken das Ucbel , statt es zu bekämpfen ,
und sie sollten doch einschen , daß sie dem Antisemitismus ,
der ja nur zum geringsten Theile mit der Flagge Ahlivardts
sich deckt , auf diese Weise neue , gefährliche Waffen in die

Hand spielen .

— Die Home Rulc - Frage ist in England jetzt überall

auf der Tagesordnung , und die Kundgebungen reißen nicht
ab . Am Donnerstag hat der greise Vater der Vorlage eine

Rede gehalten . Darin ist der Absatz bemerkenswerth , worin

er Deutschland als ein gelungenes Beispiel für die Home
Rule - Vorlage anführt , weil dies zu den äußerst seltenendas endgültige Schicksal des Stückes wird das im Äugen -

blick von allen Seiten her wieder auf feine Plätze eilende __________ _____ u „ .
Publikum nicht entscheiden . „ Home .

,
Rule " muß ja auch i Er sagte wörtlich :

"

„ Es ist unmöglich , für die Home
'

Rule -
iiorf ; vor einem anderen „ Hanse " gespielt werden , das sich I Vorlage einen stärkeren und beweiskräftigeren Fall vorzn -

Die parlamentarischen Osterferien in

England .

L . London , 5 . April .
Die bekannte humoristische Wochenschrift „ Punch " charak -

terisirt die gegenwärtige Situation im britischen Parlament ,
indem sie Gladstone nnd Harcourt als dramatischen Dichter
und Regisseur auftreteu und angesichts der gegenwärtigen
parlamentarischen Osterferien hinter den Coulissen das

folgende Zwiegespräch abhalten läßt : „ Nun , ich denke "
, sagt

der Regisseur , „ wir können wohl behaupten , daß — trotz
der wohlorganifirten Opposition im Hause — der erste Akt

wirklich recht gut gegangen ist, " worauf der dramatische Autor
erwidert : „ Hm ! Aber die gefährliche Situation kommt im

nächsten Akt .
"

.
Das Gleichniß ist in mehr als einer Be¬

ziehung zutreffend . Es ist gewiß wahr , daß eine wohl -
organisirte Opposition „ im Hause " sich geltend macht , die
auch in unverfrorenster Weise zu dem im englischen Par¬
lament so nachdrücklich gehandhabten Mittel der „ Obstruk¬
tion " gegriffen , mit Antrag und Gegenantrag und leerem
Gerede die Zeit verschwendend , jeden Fortschritt der
Gesetzgebung zu verhindern gesucht und thatsächlich auch
wesentlich gehemmt hat , obschon die Regierung zu
der Gcgenmaßrcgcl gegriffen , das Parlament ganze
Rächte hindurch „ tagen

"
zu lassen . Die Liberalen

sind natürlich außer sich über eine solche Kampfcs -
weife und reden sich in eine sittliche Entrüstung
hinein -- - wie wenn ihnen selbst auf den Bänken der
Opposition eine „ Obstruktion " nie in den Sinn gekommen
Wäre !

, Indessen war auch die Handlnitg des ersten Auf¬
zugs vielfach fchleppend , Hal es auch nicht au Aeußerungen
der heftigsten

. Mißbilligung gefehlt , derselbe hat sich doch
matter abgespielt , als man im Allgemeinen amrehmeil wollte .
Die Einleitung , wie die Exposition des Stückes , kaffen jeden¬
falls an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig , die nam¬
haftesten Gesetzes - Vorlagen sind alle in erster Lesung an¬
genommen ; sie heißt freilich bei dein parlamentarischen Ver¬
fahren Englands auch noch lange nicht dasselbe , wie bei
uns . Dieselbe ist wenig mehr als eine leere Form , die mit
dem „ Ersuchen , die Bill einbringen zu dürfen "

, verknüpft
ist . Diese liegt bei der ersten Lesung noch nicht einmal in
oßen Einzelheiten vor , ist bann noch in keinem Fall ge¬
druckt , und es wird über dieselbe in vielen Fällen dann
auch noch gar nicht debattirt . So entspricht eigentlich erst
die zweite Lesung in England unserer ersten und nnsere
zweite mit der Spezial - Debatte der englischen Lesung „ im
Comito "

( des ganzen Hauses ) , während erst die dritten
Lesungen in beiden Ländern dasselbe besagen . Wohl mag
daher dein Autor einstweilen noch vor dem risky Situation
bangen .

Indessen der erste Akt ist vorüber , und das Publikum
tuschelt — und spricht and ) laut und uiwerholeu ! — in
oucn Ecken des Zuschauerraumes wie dcs Foyers des
britischen National - Thcaters , nirgends aber heftiger als in
lenem Winkel , wo die feindseligsten Kritiker , dieOrangeinen
( Urangemen ) , sitzen , in Ulster . Nur auf acht Minuten ist
ver Vorhang gefallen — nur acht Tage dauern die Ferien ,
?,a die guten Leute in Westminster zu viel geschwatzt , statt
' hre Arbeit zu thun , und nun das Versäumte nachholcn
tollen ; aber es ist erstalinlich , was in dieser knappen Ferien -
zett wieder Alles geredet worden und noch geredet werden

- nc - Während Balfonr in Belfast feine stürmische An -
Wraaje Ejätr , tritt Göschen in Glasgow auf , Sir Michael
o

'
,
? Aecich in Bristol , der Herzog (von Devonshire und

raj6 -randolph Churchill in Liverpool , Sir Henry James in
U

: J - to - Das ist ein Gerede , eine Agitation ohne" nd das sind Ferien ! — Aber alle Redner sind
innigen . Wo bleiben die gladstonischen ! — Nicht ein

; J
*8 £

V,. von ihnen läßt sich hören ! Sie glauben es wohl
»u haben . Im Vertrauen auf ihre „ solide

fahuinM01 ÖOn vicr3 *9
“ ~ welche durch die letzten Er -

_
1 nun sogar auf zweiundvierzig angeschwolleu

mit fie wohl dem Verlauf der Dinge
hn , , . he zufchaucn zu können . Aber das ist

'
i

’
<

rer sämigen Rührigkeit in und außer dem

Irirfif * lfiuut anzunehmen ; und sie könnten sich doch anch

f .? tie,rr^ ltet haben . Denn wer könnte leugnen , daß I
Tl2 ' tratioucn ' wennschon sie oft genug hart an

br. r Lächerlichen streifen und dieselben auch

bie überschreiten — gerade in England , wo

togtJf so
. lebhaftes Interesse nimmt an der

bL ! ’ ? eu Eindruck machen ! Wer könnte

in Abrede stellen
" au ! bic 9tD *je Ulster - Demonstration

richtet ! ^ augenblicklich Aller Augen auf BelfastLord Salisbury selbst hatte versprochen , dieser
der

'

er
’le ” unb nur lcinc Krankheit , von

zurücktrnuä 6 ° m9 .rcieber genesen , konnte ihn davon

ist der ...
’et,nen auszuführen . An seiner Stelle

lervative Fuyrer im Unterhause gegangen , fein
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im Herzen aber noch einen guten Kern wahrend , möchte ihr ein ■

ehrlich Begräbniß verschaffen , da das stets der höchste Wunsch dec

armen Fran war . Zu tiefer Zerknirschung kommt er zum Pfarrer , i

nicht glaubend , daß er bei dem Bösen , das er Hell angethan ,
•

Gehör finden werde . Aber als ein echter Diener Gottes sanimelt
:

Hell glühende Kohlen auf das Haupt des Widersachers , gewährt der ’

Mutter Sepps ein ehrlich Begräbniß und findet nun in dem ge -

läuterten , reuigen Burschen den treuesten Freund . Nach solchen

Siegen über sich selbst , deren schwersten er auskämpft , als er da »

junge Paar kopuliren soll , trifft ihn die Mittheilung , daß er seines

Amtes entsetzt sei und vor da « kirchliche Gericht gefordert werde, ,

welche Nachricht ihm der ebenso dumme , al « fanatische Schulmeisters
von Altötting überbringt . So soll denn Alles unisonst gewesen

sein , was Hell um seiner Priesterschaft willen gelitten ? Selbstmord - ?

gcdankeu drängen auf ihn ein , da ist es der Zuspruch der jung - i

bringen als Deutschland . Das deutsche Reich wurde ge¬

gründet aufGrundlage vollster Anerkennung der selbständigen

Lokaleinrichtungen , mit Ausschluh der Einmischung in die

inner » Angelegenheiten der Einzelstaaten , und durch strenge

Beschränkung der Vereinigung auf jene Angelegenheiten ,

welche ausschließlich Reichsangelegcnheiten sind .
"

schwelle » die Berluste wieder an , und zwar je stärker , je mehr sich

sogleich die Feuerwaffen vervollkommiiet haben .
* Rnndschai , im Reiche . Das Militärgericht in Würzburg

verurtheilte den Unteroffizier Mahr vom 1 Ulanenregiment wegen

Soldatenmißhandluuft zu 4 Monaten Gefängniß und Degradation .

vermählten Frau , die schlichte UeberredungLknnst der verkörperten l

Herzensreinheit , die ihn wieder zu sich selber bringt . Er will , wie ?

ein zweiter Luther , Denen entgegeutreten , die ihn auznklagen wagen, ;
und will , wenn sie ihn verurtheilen , geduldig einer neuen Zeit , einer

freien Kirche , eutgegenharren . In diesem Gedanken findet er seinen ,

innerlichen Frieden wieder und , obwohl entsetzt , segnet er , Abschieds
nehmend , seine Gemeinde , die sich nicht von ihm trennen mag . So -

klingt dieses hohe Lied von heldenniuthiger Entsagung ergreifend

aus , und die dichterische Wirkung ist so mächttg , datz man unter dem

Banne der Empfindung kaum zum Nachdenken darüber kommt , wie

kräftig und wahr diese Charaktere gezeichnet , wie interessant die

psychologische Entwicklung der Hauptpersonen durchgeführt ist . Man

steht hier eben einem echten Dichterwerk gegenüber , das man mit :

Andacht anerkennt , an dem man aber nicht kritisch deuteln nutz

drehen mag .
Das Residenz - Theater ist der schönen und schwierigen Aufgabe ^

die ihm erwuchs , gerecht geworden . An diesenr Orte hattet

man das tiefernste Stuck wohl kaum erwartet , uird vielleicht lv :.r

originelle Seite abgewonuen , aber es » wen ihm , da er ein durch¬

aus modernes Sluck schuf , enge Grenzen gezogen , innerhalb deren

er genug liefe , menschliche Leidenschaften anfzupflügen verstand . Der

Held seines Volksstückes ist der fromme und meuschenfreundliche ,

von seiner Gemeinde geliebte Pfarrer Hell , ein echter Priester des

Herrn , deffeu schönes Wirken , deffen edles Wollen und Denken gleich

im ersten Akte in hellen Gegensatz tritt gegen die Absichten des

ultramontancn Grafen Fiusterberg , eines Mannes , der aus der

Religio » eine politische Parteisache macht und der dem Pfarrer

Rache schwört , als er ihn seine » Zwecken nicht gefügig machen kann .

Inzwischen nimmt aus Bitten des tvackern , herzenseinsältigen Ein¬

ödpfarrers Vetter der junge , bester gestellte Amtsbruder die

verwaiste , hübsche Anna Birkmeier als Stütze seiner alten

Haushälterin ins Haus . Bald regt sich die Liebe zu ihr

in seinem Herzen , und wenn er sie auch mannhaft nieder -

zukäinpfenj sucht , er kann sie doch nicht ganz besiegen ; sie kommt

äußerlich auch dadurch zum Ausdmck , datz er dem arglosen Mädchen

sein thenerstes Augedente » , ein von der Mutter ererbtes goldenes

Kreuzchen , schenkt . Diese Scene belauscht ein mit Gott und der

Welt zerfallener Bursche , der Wurzelsepp . Ein fanatischer Priester

hat ihnr einst verweigert , ihn mit seiner andersgläubigen Geliebten

zu trauen . Das hat ihn gänzlich verbittert und gegen die Geistlich¬

keit aufgebracht . In einer sehr packenden Scene , in der seine ganze

Wildheit zum Ausbruch kommt , wirst er dem Pfarrer Alles vor ,
was er seit zwanzig Jahren init sich herumträgt,und frohlockt , daß

Hell , den er auch für verderbt und heuchlerisch hält , keinen Ausweg

finde aus dem Zwiestw .lt seines Herzens . Die würdevolle Art des

Geistlichen kann ihn von seiner vorgesatzten Meinung nicht über¬

zeugen , und schadenfroh berichtet er der Gemeinde von Dem , was

er gesehen . Bald muß Hell zu seinem Schmerz erfahren , daß das

Gift wirst , datz die Gemeinde nicht mehr an ihn glaubt und Un¬

friede ins Dorf eiuzieht . Noch härter aber trifft ihn die Entdeckung ,

daß sich Nuua mit dem Berndorfer Michel versprochen hat , zum

Theil allerdings , um dadurch dem Gerede der Leute über den von

ihr tief verehrten Pfarrer und sein Verhältniß zu ihr die Spitze

abzubrechcm Sie fordert nun sogar von ihm , datz er sie kirchlich

mit dem Michel zusammen gebe , und nach schwerem Seelenkampfe

sagt et zu . Inzwischen hat sich die Mutter des Wurzelsepp , jenes

Burschen , der ihn durch seine Verlästerungen mit der Gemeinde

auseinanderbrachte , im Irrsinn umgebracht . Sepp , wohl verstockt .

KefidLKZ - TH enter .

Der Pfarrer von Kirchsrld . Volksslück mit Gesang in

5 Akten von L . Anzengruber . In Scene gesetzt von Arthur

Eggeliug . Zum ersten Male .

Mißverhältnisse , wie sie ost — scheinbar und wirklich — zwischen

den Gesehen der Natur und menschlichen , auch kirchlichen Einrichtungen

entstehen , ergeben häufig für den Dichter und vornehmlich für beit

Dramatiker eine bequeme Stoffausbeute . Besonders hat das Cölibat

der katholischen Geistlichkeit seit der Einführung dieser nicht etwa

auf den Heiland , der in der Ehe eine uralte und heilige Goties -

orduung sieht ( f . Matth . 19 V . 4 u . ff .) , zurückgehenden , sondern

von den Päpsten ( Gregor VII ., Calixtns II , Junocenz II . u . A .)

geschaffenen Einrichtung oftmals die dichterische Gestalimigskraft

gereizt . Liebe und Entsagung , da » ist ja ein ebenso uraltes Thema

fist die poetische und für die bildende Kunst , wie etwa Liebe um

Liebe , wie das alte uud doch ewig neue Kapitel von den Zweien ,
die sich endlich „ kriegen

"
. Anzengruber , der echte Volksdichter , der so

tief in dem Herzen der ländliche » Bevölkerung zu lesen verstand ,

hat öfter die Landgeistlichen zu Trägern einer bedeutungsvollen

Handlung gemacht , lind er that das in dem Sinne , daß er sich

in seinem Vaterlande mit der löblichen Institution der Ceusur in

Widerspruch setzte und daß sein Name auf dem Index ,
dem Verzeichniß jener , der katholischen Geistlichkeit verbotenen

Schriften , eine hervorragende Rolle spielte . Sowohl fein

kürzlich von den Münchenern am hiesigen Hoftheater

aufgeführtes Stück „ Der Einsam "
, als sein noch bekannteres „ Der

Pfarrer von Kirchseld " waren und find , unseres Wissens , heute

in ihrem Entstehungslande noch verbotene Früchte , während sie bei

uns , in dem viel toleranteren Deutschland , und speciell in den

protestantischen Ländern , viel gespielt und gern gesehen werden . Die

eckte , ungeschminkte Wahrheit , der künstlerische Ernst , das menschlich

Bedeutsame und der oft durch Thräneu lächelnde , goldlautere Humor

Anzengrubers kommen auch in diesen Volks stücken zu ihrem Rechte ,
uud es wäre müßig , hier noch einmal näher auf die allbekannten

Vorzüge des Dichters und seiner Schöpfungen einzugehen , Vorzüge ,
die besonder » in dem nun im Residenz -Theater angenommenen Stücke

voll zur Geltung gelangen . Zwar hat der Dichter zum nächst¬

liegenden gegriffen , uud nickt , wie Wildenbruch in seinem leider viel

zu wenig gegebenen „ Reuen Gebot "
, der Colibät - Einrichtuug eine

Anstand .
* Geftsrreich - Ungar « . Die antisemitischen Gemeinderäthe

erscheinen heute » ach fünfmonatlicher Abstineuz wieder im Ge -

meinderathe .
'

„ .
* Italien . Seit einigen Tage » gährt es unter beit Land¬

arbeiter » der Romagna . Täglich giebt es Demonstrationen in der

Umgebung von Modena , Lugo , Couselice u . s . w . Vorgestern

plünderten 300 , gestern 1000 Manu die Bäckerläden von Ravenna .

In Sant -Alberto mutze Militär die Ruhestörer auseinandertreiben ;
18 Verhaftungen wurden vorgenommen . Kavallerie durchzieht das

flache Land .
* Rügland . Die Erbitterung , die in Finnland durch die

Nussisiz >rungsniaßregcln der Regierung erzeugt worden ist , wird

durch folgende Mittheilnuge » gekennzeichnet : Im Osten des Landes

herrscht eine schwere Hiingersnoth , zu deren Linderuiig Kaiser

Alexander III . Keldsammlunge » im ganzen Reiche veranstalten ließ .

Auch in Petersburg hat ein Hülfscomitö bereits seit geraumer Zett

seine Thätigkeit eröffnet . Nunmehr haben die Finnländer es abge -

lehut , von den Russen irgend welche Geldspende anznnehmen . Die

in Finnland erscheinenden Blätter , wie „ Nya Pressen
"

, „ Patralchki ,

„ Unfi Suometar
" uud andere , erklärten einstimmig , datz es „ für

Finnland erniedrigend sei , Almosen von einem fremden Volke anzu -

uebmeu "
, daß „ die russischen Spenden für Finnland eher nach -

thcilig als mttzbringend sein werden "
, und forberten das Ceittral -

hülsscomitö in Heisingfors auf , dem Gönnte in Rußland mttzu -

theileu , „ daß eine Geldsamiulung außerhalb Finnlands nicht noth -

wendig sei "
. Der Versitzende des Comites in Helsingfors , General

Neovins , soll nun thatsächlich formell jede russische Hülfe abgelehnt

haben . Dieser Schritt hat in den russischen , Finnland feindseligen
Blättern einen wahren Sturm von Entrüstung entfesselt . Die An¬

gelegenheit gewinnt auch dadurch eine besondere Bedeutung , weil der

Czar auf Vorschlag des Generalgouveruenrs von Finnland feine

Zustimmung zu öffentlichen Geldsammluiigen für die hungernde »

Finnländer
'

geaebeu hat und der Großfürst -Thronfolger , diesem Bei¬

spiele folgeiib ,
'
einen Betrag von 50,000 Rubeln aus den dem Hulfs -

coniite zugeflossenen Summen zur Unterstützung der Nothleidenden
dem finnischen Comitö auweiseii liefe . Die russische Regierung hat

übrigens den Vorsitzendeu des ComitvS in HelsiiigforS bereits einer

Bestrafung unterzogen . Ein in den siniflänbischen Blättern ver -

öffentliditer Tagesbefehl des Generalgonverneurs von Finnland ,
Grafen Hahten , ertijcilt nämlich beut General Neovins für fein

„ taktloses , der Ausgabe des Comitös widerfprechenbes Vorgehen
"

eine Rüge und luarnt vor ähnlichen Kundgebungen in der Zukunst .

Gleichzeitig verfügt Graf Hahteii , datz die alljährliche Gedächmfe -

feier für den finnischen Natioiialdichter Ntiiieberg von nun an der

Ceusur der Polizei unterliegen laufe . Die Gouverneure wurden

zugleich angewiesen , ans dem Festprogramme Alles ausziischließeu ,
was das russische Nationalgesühl verletzen konnte .

* Bulgarien . Vorgestern Abend ist eine Proklamation des

Fürsten Ferbinaiid erschiene » , welche die Abreise desselben ( er ist
bereits in Wien eingetroffen ) und die Ernennung des Uitterrichts -

ministers Shiwkow zum Stellvertreter des Fürsten mittheilt .

Ans Ktndt und Knnd
Wiesbaden , 8 . April .

- o - Ans der gestrigen § tadtv « i -sr -dnrten - Sitz « rrs ist
noch Folgendes zu berichten : Der Berathuug über die ordentlichen
uud aufeerordenilicheu Budgets folgte diejenige über die Etats
der Spezial - Verwaltungen . Herr Stadtverordneter Holt¬
haus berichtet zunächst über den Etat des Aichamts , welcher in

Einnahme uud Ausgabe auf 5000 Mk . festgesetzt ist und auf An¬

trag des Finanz -Ausschusses mit einer unwesentlichen Aenderuug

genehmigt wird . — lieber de » Rcchiinngs - Ueberschlag bet Wasser -

w erks - Verwa ! tu » g berichtet Herr Stadtverordneter Fehr ,
welcher Namens des Finanz -Ausschusses beantragt , den Etat , wie

vorgeschlagen , in Einnahme aus 352,000 und in Ausgabe auf

312,000 Mk . und mit einem Ueberschntz von 40,000 Mk . sestzustellen .
Der Antrag wirb genehmigt . Herr Fehr bemerkt noch , dafeWies¬
baden mit den höchsten Wafferprcis habe , weshalb wohl fein Vor¬

schlag gerechtfertigt erscheine , einen Rabatt für große Konsumenten
einzuführen Der Herr Oberbürgermeister kann nicht
empfehlen , der Anregung Folge zu geben , weil die Stadt keinen

Ueberflnfe an Wasser habe . — DerNechnungs - Ueberschlag des Gas¬
werks ist in Einnahme auf 1,025,000 Mk ., in Ausgabe auf

985,000 Mk . festgestellt , schließt , demnach mit einem Ueberschnß von

40,000 Mk . ab . Unter den Ausgaben stehen als Beitrag für die

allgemeine städtische Verwaltung 230,000 Mk . Der Ueberschnß ent¬

spricht der Höhe ter noch ausstehende » Forderungen und ist uoth -

Deulsches Keich .

* jfiof . , md Pers - nal - Nachrichle,, . Bei ,
einer , gestrigen

Spazierfahrt stürzten die Pferde oer kaiserlichen Equipage , ui welcher

die jüngste Prinzessin nebst deren Amme und eme Hofdame sich be¬

fanden Da die Pferde nicht aufzubringen waren , mutzten die

Damen mit der Prinzessin in das nahe belesene Palms Radztwill

uw begeben . Der Vorfall ist ohne jede schlimme Folge verlaufen .

— Herzog Karl Theodor von Bayern vollzog gestern die

2000ste Staaroperation in feiner Augenhettanstalt Schwabnrg .

* Kerli » , 8 . April . Maximilian Harden , wegen Majestäts¬

beleidigung , begangen durch den Artikel in der Zeitschrift „ Zukunft :

Monarchenerziehnng
"

angeklagt , wurde in der gestrigen nichtöffent¬

lichen Verhaudlimg der Strafkammer I freigesprochen .

* « fffrier - Grsatz . Um den Ausfall an Offiziere » zu be¬

heben und
"
bei Zeiten für den Ersatz der uothwendig werdenden

Offiziere die erforderliche Vorsorge zu treffen , wurde vom Kaiser

eine bk zukünftige Heranbildung des Offizier -Ersatzes betreffende

Kabinctsordre erlnffen , streiche bestimmt : Die Lange der Uitterrichts -

kurse auf ben Kriegsschulen wird allgemein auf 35 Wochen festgesetzt ;

die Kriegsschiilkurse folgen sich hierbei unmittelbar , so daß bei enter

Kriegsschule in drei Jahren vier Unterrichtsknrse stattsiiiden können .

Kein Offiziers -Aspirant darf vor Zurücklegung einer , sechsmonat¬

lichen Dienstzeit bei der Truppe zum Besuche einer Kriegsschule zu -

gelassen werden und muß jeder in den wesentlichen Zweigen des

UnterosfizierSdieustes ausgebildet sein . Zu den schon bestehenden

neun Kriegsschulen wird vom 1 . Oktober 1893 an eine zehnte

Kriegsschule in Danzig errichtet , welche einen Stabsoffizier als

Direktor , drei Hauptleute erster und fünf Hauptleute zweiter Klasse

als Lehrer auf beit Etat erhält .
* Menschruvrrbrauch im Kriege . Die kürzlich in diesem

Blatte ansgesprocheiie Ansicht des Dr . Lubiiros , datz sich tn einem

zukünftigen Kriege bet Menscheuverlust gewaltig steigern werbe ,
wird auch durch eine Ausführung des Dr . Roloff , trei .lia ) .nach

anderer Richtung , bestätigt . Dieser Gelehrte untersticht in einem

Der Menschenverbranch in den Hauptschlachten der letzten ^ ahr -

hunberte " betitelten Aussatz ( Preußische Jahrbücher , Aprilheft ) au

beu Hauptschlachten seit Ludwig XIV . ben Blutprozentsatz , Aus

dieser Ziffernleihe geht Eines mit Sicherheit hervor , datz die Ver¬

vollkommnung der Waffe » zweifellos größere Opfer zur Folge hat ,
daß ferner , wo Schlachten unblutiger find , nicht die Waffe , sondern

vornehmlich die Taktik die Ursache ist . Eine geradeswegs auf - oder

absteigende Kurve bilde » die „ Blitthöhen
" überhaupt nicht , die

Kurve verläuft vielmehr sehr unregelmätzig . Für den kommenden

Krieg ist mithin nichts vorauszusagen , wenn nicht das Eine daß

die der Technik proportionale Blntsteuer eine grniiianie Hohe er¬

reichen würde , sofern nicht die Taktik oder sonstige Bedingungen

hemmend und sänstigend dazwifcheittreten . Dr . Roloff fotzt seine

Ausführungen folgendermaßen zusammen : In der That , Worth ,
Vionville uni Gravelotte kosteten weniger Blut als Kolliti und

Borodino , aber mehr als Königgrätz und Solferino . (Bei Konig -

grätz , wo 129,000 Prenfeen 150,000 Oesterreichern gegenuberstandeii ,
verloren dieLetzteren ca . 31,500 Manu , die Ersteren ca . 9000 Mann .

In den Hmiptschlachten von 1870 — 71 waren die Deutschen obgleich
im Gesatunitkriege den Franzosen an Stärke nicht gleich , dank der

großartigen Taktik Moltkes : „ getrennt niarschireu , vermit Magen !

tjt der Mehrzahl , hatten aber die dein Züiidiiadelgewehr wett über¬

legenen Chaffepots gegen sich und hatten auch keine Festungen als

Stützpunkte im Rücken , befanden sich überdies in Feindesland , alles

Faktoren , welche die Zahlverschiedenheiten fast ausgleiche » .

Napoleons I . Schlachte » sind verlustreicher als die der ersten

NevolutioiiSjahre , und der siebenjährige Krieg endlich ist blutiger

als alle früheren . . . Die Verlustziffern schwanken fortwährend und

find in ihren Schwankungen von ben verschiedensten Einfluffeu

abhängig . Als solche Veftiiumungsgröfeen haben wir erkannt :

Stärke der Armeen , Festigkeit der Stellung , Theilnahme der Wosfen

am Kampf , Qualität der Truppen , Energie der Knegssnhrrmg ,
Dauer des Kampfes und vor Allem das Verhältuitz der Bewaff¬

nung zur Taktik . Jene Momente wechseln nuaushörlich und treten

bald mehr , bald weniger hervor , dieses ist überall zu erkennen und

charakterisirt die verschiedenen Epochen . So lange die Taktik tn

ihren Grundlagen unverändert blieb , von Ludwig XIV . bis

Friedrich II ., und die Feuerwaffen einseitig fortgebildet und ver¬

mehrt wurden . . . stiegen die Verluste konstant ; umgekehrt , als

die Waffen im Großen und Ganzen dieselben geblieben waren uud

eine neue Taktik , das zerstreute Gefecht , einnefüljrt wurde , fielen
sie ebenso rapide . Sobald sich in der Folgezeit eine gewisse Rück¬

bildung in der Taktik vollzieht uud geschloffene Maffen auftreten ,

es ein schöner Ehrgeiz der Direkfion , zu zeigen , daß man auch solchek j
Aufgabe gewachsen sei . In dem neu eugagirteu Herr «

Eggeliug fand die Titelrolle eine auuehmbare Verkörvernug . Eine

hohe Gestalt , eine vortreffliche Maske und vor Allem ein außer »

ordentlich schönes , klangvolles Sprachorgan standen ihm zu Gebote , -

und gerade seine wohllaitteude Stimme war es , die ihin öfter über

einen gewissen Mangel an tieferem Empfinden hinweghals . Sein SvielU -

wendig , um alle Ausgaben bestreiten zu können Rameus des j

Finanz - Ausschuffes beantragt Herr Stadtverordneter Neuß , j
den Voranschlag unveränbert zu genehmigen uud dem 1

Magistrat zur Erwägung anheimzugebeu , ob nicht eme belfere l

Ueberfidjt der Einnahmen und Ausgaben zu ermöglichen , ob das l

Prinzip der jetzigen Abschreibung beizubehalten und ob nicht eine ,

größere Ersparnitz im Betriebe zu erreichen sei . Herr Fehr |

macht aus finanziellen und technischen Gründen Einwendungen gegen 1 |
den Betrieb des Gaswerks . In finanzieller Beziehung mochte er

mehr an die Stadtkaffe abgeliefert haben . Herr Holthaus meint , I

man solle sich hüten , an einem Institut , das so geiunb liege , wie
- bas Gaswerk , zu rühren . Er spricht sich gegen eme Herabsetzung

bes Gaspreises aus . Der Herr Oberbürgermeister empfiehlt ,
an bem seitherigen Modus feftzuhaUen und nicht die Ablieferungen 1

des Gaswerks zu forciren . Die Ausschuß - Anträge wurden darauf -

mit großer Majorität angenommen . — Auf Antrag des Fiimiiz - ;

Ausschusses ( Berichterstatter : Herr Holthaus ) wird der Vor - IE

anfdjlaq der Leihhaus -Verwaltung in Einnahme und Ausgabe mit

je 135,457 Mk . 44 Pf . unverändert genehmigt . - Der Rechnungs - r

Ueberschlag des Acciseaints , über welchen Herr Holthaus
referirt wird , balancirenb in Einnahme und Ausgabe mit 690,750 Mk .
unverändert genehmigt . Als Baarablieserung zur Stadtkasfe sind :

hier 530,000
'

Mk . eingestellt . — Der Bachiuayer - Fonds ,
welcher in Eiuiiahme und Ausgabe mit 39,776 Mk . 50 Pf . balanart ,
darunter als zum Kapital anzulegender Zinsen - Ueberfchuß von

13,776 Mk . 50 Pf ., wird auf Antrag des Finanz -Ausschusses

( Berichterstatter : Herr Stadtverordneter Götz ) unveräiidert ge¬
nehmigt . — Aus Antrag des Finanz - Ansschufss ( Berichterstatter :

Herr Götz ) weiden sodann gemäß der Voranschläge die f

Einnahmen und Ausgaben des Kurfonds auf je 113,950 Mk .
30 Pf . und die Einnahmen und Ausgaben für die Besitzung „ Zur
Rose " auf je 26,000 Mk . festgesetzt . — Der Rechnuugs - Ueberschlag i |
der Kurverwaltung , welcher in Einnahme und Ausgabe

'

mit 533,211 Mk . 23 Pf . balmcirt , wird auf Antrag de » .

Fiiianz - Ansschusies ( Berichterstatter Herr Götz ) unverändert j
genehmigt . Der Ausschuß hält es für rctthsam , daß
künftig unsere parkartigen Waldtingen mehr zur Kur - ;
inbuftrie herangezogen werben , ttnb rügt ferner das frühe AnS -

löschen ber elektrischen Belerichtuug in und um dem Kurhaus . Der

Magistrat wird ersucht , zu erwägen , ob und in welcher Weise bet i

den gerügten Mißständen Abhülse zu ermöglichen sei , und der Ver - -

fammlung eine geeignete Vorlage zu machen . Der RechnttugS - \

Ueberschlag der Krankenhaus - und Badhaus - Verwal - -

tung , über dessen Prüfung Herr Stadtverordneter Krekel be - :
richtet , wird unverändert genehmigt . Die Einnabme beträgt -

221,157 Mk . 10 Pf ., die Ausgabe 220,988 Mk . 85 Pf ., sodaß ein i
Ueberschnß von 168 Mk . 25 Pf . verbleibt . Der Zuschuß aus der s |
Stadtkasse für das Krankenhaus hat wieder auf 57,591 Mk . 21 Pf ., !

denjenigen Betrag herabgesetzt werde » können , welchen LetziereS :
als Zinsen des Anlagekapitals an die Stadtkasse z » entrichten hat .
Die drei Anstalten , Krankeiihaus , BadhauS „ Zum Schützenhof

" und :
Gemeindebadhaus , tragen sich demnach selbst . Der Magistrat ■<

wird sodann ersucht , zu prüfen , ob und in welcher Weise e8 ;

ermöglicht werdet , tonne , daß ein älterer Arzt im Krankenhanfe j
wohne . — Der Etat ber Schlachthaus - und Viehhofs « ;
Verwaltung wirb , balancirenb mit 331,135 Mk . in Einnahme ।
und Ausgabe , auf Antrag des Finanz - Ausschusses ( Berichterstatter :

Herr Stadlv . Win t ernt eher ) unverändert genehmigt . — Die :

Siibgctberatliuiifl war damit beendet , und die Versammlung wählte i

schließlich noch als Annenpfleger für das 6 . Quartier des II . Armen - j
bezirks an Stelle des Herrn H . Saueresflg , welcher aus diesem E

Quartier verzogen ist , Herrn Franz Berberich . — Berichtigend
sei noch bemerkt , daß nicht Herr Götz , sondern Herr Oberstlieiitenant i
v . Oid tma nn als Mitglied der Kommission zur Prüfung des Ent - j i

wurss zu einem Ortsstatnt über die lebenslängliche Anstellung von ;
Gemeinbebeamteu gewählt wurde . — Die Sitzung wurde nach bei - ;
nahe vierstündiger Dauer gegen 8 Uhr geschloffen .

= Was kostet » in Kes,ich Chicagos ? Diese Frage ist
augenblicklich eine vielerörterte , und namentlich an den Stammtischen
wird sie allabendlich aufgeworfen . Wenn nun auch wahrscheinlich
nur Wenige von Denen , welche sich für dieselbe inte refftreu , die

Reife » ach der neuen Welt unternehmen werden , um das großartige : i

Ausstellnugswerk da drüben zu besichtigen, so dürfte dennoch für die i i
Mehrheit unserer Leser eine Beantwortung der Frage eines gewissen
Reizes nicht eutbehre » . Versuchen wir dieselbe an ber Hand einer

Broschüre : „ Gesellschaftsreisen zur Weltausstellung in Chicago 1893 '

in Verbindung mit ben Doppelschrauben - Schnelldampsern ber Ham - o

burg - Amerikanischen Packet -Aktieu - Gesellfchast in Hamburg
"

( Wies -
baten bei Wilhelm Becker . Langgaffe 38 ) . Bekanntlich sind die
neuen Doppelschrauben - Schnellbampfer bet Hamburg -Amerikanischen
Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft : „ Fürst Bismarck "

, Kommandant

Kapitän Albers , „ Columbia "
, Kommandant Kapitän Vogelgesang , l i

„ Nvrmannia "
, Kommandant Kapitän Hebich , „ Augusta Victoria "

, ।
Kommandant Kapitän Barends , nicht nur die größten und schnellsten ,
sondern in Hinblick darauf , daß sie wie die modernen Kriegsschiffe i |
mit zwei gleich großen und völlig von einander getrennten Maschinen i

ausgerüstet sind , auch die sichersten Schiffe unter ber deutschen r

Flagge . Die Kosten der Seereise stellen sich je nach dem Werthe
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Letzte Nachrichten .
C - iitinentol - Telkgraphen - E ompngnlt .

Kerli » , 8 . April . Dcr Bildhauer Professor Otto ist
gestern gestorben .

D - Prichrnbürea « Herold .
Kcvlin , 8 . April . Dcr zweiten Berothnilg der Militär -

Vorlage im Reichstag geht außer der Interpellation Menzer
über den einheimischen Tabackban noch die zweite Berathung über
das Wuckergesetz voraus . — In offiziösen Korrespondenzen wird
jetziger Antrag des Abg . Lieber bezüglich der zweijährigen
Dienstzeitsnr annehmbar erklärt . Der Antrag lvollte die zwei¬
jährige Dienstzeit für Fnßtrnppen auf 5 Jahre festlegen und bc -
stimnien , daß ausgediente Mannschaften sofort zur Reserve zu ent¬
lassen seien ; indessen sollte während des ersten Jahres dic Erlaubniß
zur Auswandernng verweigert werden dürfen .

Altona , 8 . April . Fünf Helgoländer werden sich wegen
Aufruhrs gegen die auf Helgoland statiouirte Artillerie vor dem
Schwurgericht zu verantworten haben .

Zjlom , 8 . April . Nach der Audienz beim Papst werden der
deutsche Kaiser und die Kaiserin die Museen im Vatikan
besnchcn .

Paris , 8 . April . Monchicourt erhielt ein Telegramm aus
Bogota , wonach dcr Kouzessionsvcrtrag für Panama von der
kolnmbischen Regierung unterzeichnet worden ist . Dcr neu zu bil¬
denden Gesellschaft iverdcn 10 Jahre zur Fertigstellung des Kanals
gewährt .

Cadir , 8 . April . Von den ausständigen Arbeitern wurden
mehrere Büchcrläden geplündert . Die Polizei mußte wiederholt
eiuschreiteu , es lvnrde Verstärkung rcquirirt .

Madrid , 8 . April . In finanziellen Kreisen herrscht große
Erregung wegen der Börsensteuer . Die Wcchselageuten kündigten
einen Ausstand an . Die Staatspapicre fielen von 72 35 auf 71 .60 .
— Die Handelsverträge Spaniens mit England und Deutschland
werden nicht auf die Antillen ausgedehnt .

London , 8 . April . Lord Randolph Churchill erklärte in einer
Versammlung in Liverpool , die Anuabnw der Home Rule bedeute
die Revolution in Irland . Das Volk verweigere mit Recht dem
nicht anerkannten Parlamente den Gehorsam . — Der „ Daily
chronicle " meldet , die L a ge in Serbien sei ernst ; eine Revolution
stehe bevor .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 8 . April ,

Nachmittags 2V - llhr . — Credit - Actien2S5 . — , Diseouto - Commandit -
Anthejle 192 .40 , Dresdener Bank — . — , Darmstädter — .— , Ber¬
liner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen 22 .50 , Italiener — .— ,
Ungarn — , Lombarden977/s — 98 */i4 , Gotthardbahn - Acticn 159 .20 ,
Nordost 112 .— , Union 77 .— , Lanrahütte -Actien 114 .90 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Aclien 141 .50 , Bochumer 137 .20 , Harpener
133 .80 , Italienische Mittelmeer 106 .— , Italienische Meridionaux 136 .
Tendenz : ruhig .

Berlin , 8 . April . ( Aufaugs -Course .) Disconto -Commandit -
Autheile 192 .50 , Russische Roten 212 .50 .

Wien , 8 . April . ( Vorbörse .) Oesterreichische Crcdit - Actien
352 .65 , Staatsbahn -Actieu — .— , Lombarden 115 .25 , Kronen -
Rente — . — .

Mafferstands - Uachrichten .
A iiUin ? , » . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 83 om

gegen 1 m 82 cm am gestrigen Vormittag .
"

Geschäftliches .

Geschenke für Confirnianden
finden Sie in schönster Wahl in dem grossen Galanterie - , Leder - ,
Luxus - und Spiclwaaren - Geschäft von Caspar F ’ ielirer ,
Kirchgassc 34 . Specialität : „ Schulranzen und - Taschen . “

Viele Neuheiten . Billigste Preise . 62W

Die heurige Adenb Arrsgabe « mfatzt 8 Seite « .

TranS -
rin

nun
3 . Der

= Sur Landwirthe . Der Ausschuß des Deutschen Brauer -
buudes empfiehlt den gcrstcubaueitdcn Landwirlhen , die Dresch¬
maschinen nicht zu enge stellen zu lassen , wie dies häufig geschieht ,
um rundere Körner zu erhalten . Ein längeres Dreschen des Korns
hat keinerlei Nachtheil für den Mälzer , während jedes zerschlagene
oder nur beschädigte Korn nicht nur seine Keimfähigkeit verliert ,
sondern auch durch Schinimclansatz auf der Malztenne

'
die gesunden

Keime ansteckt , beziehungsweise den Schimmel auf dieselben überträgt .

- o - Nersoual - Uachrichten . An Stelle des in beit Ruhe¬
stand übergetrctcuen Herr » Amtsgerichtsrach Freihcrrn v . Schütz
ist Herr Amtsgcrichtsralh Hellbach in Eltville , z . Z . kom -
missarisch bei dem Oberlandesgericht in Frankfurt a . M . beschäftigt ,
an das hiesige Amtsgericht versetzt worden .

* Mederingelhelur , 7 . April . In der verfloffenen Nacht ist
die aus drei Köpfen bestehende Familie Schweikard durch Kohleugas
erstickt .

Nach deren Besichtigung wurde an einzelnen derselben die Behand¬
lungsweise der Bienen , nntcr besonderer Hinweisung auf die Vor¬
züge dieser Art Wohnungen , gezeigt . Da nun auch in diesem Jahre
ein etwa zehntägiger Kursus gegen ) Mitte September in Flacht
abgehalten werden soll , so werden gewiß die oben genannten Be¬
sucher nicht verfehlen , eine größere Zahl Bienenzüchter ihrer Be¬
zirke zur Theilnahme an demselben zu veranlasien . In der sich an¬
schließenden Ausschnßsitzung wurde ans den in Vorschlag gebrachten
Orten Ems für die ini August d . I . stattfindende Generalversamm¬
lung , mit welcher auch eine größere Ausstellung und Vcrloosung
verbunden werden soll , gewählt .

gewählten Cookschen Tour hinzufügt . Demnach würde der Besuch
der Ausstellung und der im nächsten Absatz näher be¬

zeichneten seheuswerthen Orte , die Reise von Hamburg
vis zurück nach Hamburg gerechnet , einschließlich aller
Kosten , sich schon bewerkstelligen lassen : a . bei 20 - tägigcm
Aufenthalte auf amerikanischem Boden , wenn erste Klasse
Schnelldampfer benutzt wird , für 1480 Mk ., wenn zweite
Klasse Schnelldampfer benutzt wird , für 1120 Mk ., wenn erste Klasse
Postdampfer benutzt wird , für 1260Mk . ; b . bei 36 - tägigem Aufent¬
halte auf amerikanischem Boden , wenn erste Klasse Schnelldampfer
benutzt wird , für 2190 Mk ., wenn zweite Klasse Schnelldampfer be¬
nutzt wird , für 1830 Mk , wenn erste Klasse Postdampfer benutzt
Wird , für 1970Mk . Für die Eisenbahnfahrt Netv - Iork -Chicago und
zurück sind den vorstehenden Preisen noch 120 — 240 Mk . hinzu -
znrechnen . Ans der kleineren Tour mit ca . 20 - tägigem Aufenthalt
auf amerikanischem Boden werden besticht New - Dark , Philadelphia ,
Washington , Chicago , Niagara Falls , Toronto , Montreal , Boston ,
Fall River und Newbnrgh . Der Reiscplan der größeren Tour ist
bis Chicago derselbe , wie bei der kleineren . Nach dem Aufenthalt
in Chieago theilcn sich die Wege . Es werden besucht St . Louis ,
Kansas City , Colorado Springs , Leadvillc und Denver . Von
Denver wird direkt nach Chieago zuriickgekchrt, von wo die Gesell¬
schaft nach Niagara Falls weiterfährt und somit den Neiseplan der
kleineren Touren wieder aufuimmt . Ans diesen Mittheilungen geht
hervor , daß für eilten nahezu 6 - wöcheutlichen Aufenthalt auf ameri¬
kanischem Boden im höchsten Falle einschließlich der Seereise unge¬
fähr 2500 Mk . erforderlich fein werden . Rechnen wir aber noch
hierzu 500 Mk . für unvorhergesehene Ausgaben , so bestätigt sich
die auch von Seiten eines deutschen Berichterstatters in Chicago
angestellte Rechnung , daß 3000 Mk . für einen 6 - wvcheutlichen Aüfciit -
halt in Amerika nicht zu hoch gegriffen sind .

— Dir Tagrslätigr vergrößert sich durch die Zunahme der
Mittagshöhe im Monat April um 1 Stunde 52 Min ., indem die
Sonne am 1 . April 12 Stunden 57 Mm ., am 30 . April 14 Stunden
49 Min . über dem Horizont verweilt . Die Mondphasen treten ein
am 9 . April 12 llhr 35,3 Min . Mittags ( Letztes Viertel ) , 16 . April
S llhr 34,5 Mitt . Nachmittags ( Neumond ) und 23 . April 6 Uhr
86,1 Min . früh (Erstes Viertel .) Die geringste Erhebung Über den
Horizont in der Mittagslinie erreicht der Mond am Morgen des 8 .,
wo seine Winkelhöhe nur 11 ° 23 '

beträgt . Am höchsten steigt er tut
Monat am Nachmittag des 21 ., nämlich bis zu 67J 34 '

. An diesem
Abend bezw . in der darauf folgenden Nacht scheint er noch zwei
Stunden nach Mitternacht . Beim Beginn des Monats fdjetut der
Mond fast die ganze Nacht , geht in der Nacht vsm 5 — 6 . erst nach
Dittcruacht 12 Uhr ( M .- E . Z .) und am Morgen des 16 . zusammen
Wit der Sonne auf . Am 20 . leuchtet er schon wieder bis sechs
Stunden nach Sonnenuntergang ; am 30 . endlich acht er zehn
Minuten vor Sonnenuntergang auf , scheint daun aber die ganze
Nacht durch .

— Kritischer Tug . Professor Falb , der sich mit seinem für
den 1 . April prophezeiten Tag anscheinend einen Aprilscherz leistete ,
hat keinen Mangel an kritischen Tagen , und was bei dem einen
Nicht zntrifft , kann bei dem andern umso jeher eintreten . Der
kritischste Tag des ganzen Jahres , verbunden mit einer Sonneu -
flusterniß , ist nach Falb der 16 . April . Schon am 14 . werden uns
Schneefälle mit Gewittern überraschen , und daun um den 23 . das
Eintreffen äquatorialer Strömungen . Hoffentlich wird ' s aber nicht
| o schlimm .

V Kieneusucht . Der Vicneuzüchtervereiu für den Regierungs -
• ttirl Wiesbaden hat einen unter der Aufsicht und Leitung seines
Kräfideuten , Herrn Pfarrer Weycandt , zu Flacht stchcuden Ver¬
suchsstand , an welchem zugleich in den daselbst stattfindenden
Kursen angehende Imker in theoretischer wie in praktischer Hinsicht
Ausbildung erlangen . In der Osterwoche versammelte der Leiter
des Standes die Scktionsvorsteher des Vereinsgebietes bei sich , um

* Limburg , 7 . April . Gestern tagte hier im Saale der „ allen
Post " die Jahresversammlung der „ Evangelischen Ver¬
einigung für Nassau " . Herr Dekan Müller -Runkel wurde
zum Vorsitzenden der Versammlung gewählt . Zunächst hielt
Herr Pfarrer Jung -Wallau einen Vortrag über Col . 3 , 1 — 3 . _
Herr Referent verbreitete sich in aussührlicher Weise über die
Pflichten des Christen , Pflichten gegen sich selbst , Pflichten gegen
Staat und Obrigkeit u . s. w . Darauf sprach Herr Pfarrer
Dr . theol . Rade aus Frankfurt über das apostolische Glaubcns -
bckeuntuiß , unter besonderer Berücksichtigung des Falles Schrcmpf -
Schwabcu und des Falles Professor Haruack - Beriin . Redner gab
ein überaus klares und ausführliches Bild der verschiedenen Ver¬
hältnisse .

- o - Kleine Notizen . Gestern Nachmittag 4 Uhr zerbrach
in der Schwaldachexstraße die Achse eines mit Sand bclnbetten
Karrens , wodurch die Ladung auf die Straße fiel . — Gestein
Abend gegen 9 Uhr fehlte es feer Dampfmaschine im städtischen
Kranketihanse au Wasser , wodurch die Dampfpfeife etwa
8 Minuten lang in Thätigkeit trat . Durch das anhaltende Pfeifen
hatten sich viele Menschen vor dem Krankenhause angesammelt . —
Bei Herrn C . Hcrboru , Delikatessenhandlung , Wilhelinstraße 4 ,
waren heute die ersten hier gezogenen Erdbeeren zu sehen .

feer Kammer , welche benutzt wird , verschieden . In der ersten Klaffe I denselben einen Einblick in die dortigen Einrichtungen zu geben . In
eines Schnelldampfers ist ein Retonrbillet schon von 760 Mk . an , sauberen sogenannten Kanalbauten waren über 70 Völker ausgestellt ,
ein einfaches Billet von 400 Mk . an zu habe » , während tu dcr ” ' ‘ ........ ' ........ .. ' '

zweiten Klaffe eines Schnelldampfers die Hin - und Rückfahrt billigst
tOO Mk . für einen Mitteldeckplatz , ferner 460 Mk . für einen Haupt¬
deckplatz , und 550 Mk . für einen Obcrdeckplatz ; die eiufache Tour
nur 225 Mk . für einen Mittcldcckplatz , 250 Äk . für einen Haupt¬
deckplatz 300 Mk . für einen Oberdcckplatz kostet. Für die Fahrt
j » der ersten Kajüte eines der regulären Postdainpfer wird für Hin -
tind Rückfahrt nur 540 Mk . und 630 Mk ., für einfache Fahrt nur
900 Mk . und 350 Mk ., je nach Lage der Plätze , berechnet . Die
Gesellschaft hat nun das renommirte Reise -Bureau der Firma
Thos . Cook tt . Son veranlaßt , int Anschluß au ihre Dainpser -
fahrteu zwei Touren nach Chicago , Niagara , Washington und dm
fehenswürdigcren Städten Nord - Amerikas zu arrangiren , die eine
mit etwa 20 - tägigcm , die andere mit ungefähr 36 - tägigem Aufent¬
halte auf amerikanischem Boden . Die Kosten der Theilnahme an
diesen Touren belaufen sich einschließlich Hotclspcscu , Beköstigung ,
( exkl . Getränke ) , Trinkgelder , erster Klaffe Eisenbahnfahrt , Gepäck -
sransport , Wagenfahrten und Entrees auf 720 Mk . für die kürzere
luf 1430 Mk . für die längere . Dm Gcfamtntkostmbetrag der Reise
whält man , wenn man dem Preise der Seereise bett Betrag der

- o - Todesfall . Gestern ist Seine Excelleuz Freiherr Felix
van der Capellen van Berckenwoude , Großherzoglich
Hess . Kammcrherr , Oberhofmarschall und Oberstallmeister a . D ., im
81 . Lebensjahre dahier gestorben .

— prtfeut . Der Fiftna „ Wiesbadener Staniol - und Mctall -
kapscl - Fabrik A . Flach

" hier ist in England das Patent Nr . 22,278
auf eine kombinirte Verkapselungs -Maschine für */ *= und
Vs - Flaschm ertheilt worden .

- o - In der katholischen Pfarrkirche empfangen morgen ,
am weißen Sonntag 307 Kinder , 146 Knaben und 161 Mädchen
die erste hl . Kommunion . Die Feier beginnt um 8 Uhr .

- o - Erplofion . Am Donnerstag Morgen fand in einem
Hause au der Schützenhofstraße die Explosion eines Gasofens statt ,
infolge dessen verschiedene Gegenstände durch Brand beschädigt
wurden . Da sofortige Hülfe zur Hand war , blieb der Schaden
gering .

- o - Unfall . Der Sohn des Herrn Landwirths Thon in der
Schwalbacherstraße ist gestern im Felde von einem Pferde so heftig
gegen dm Magen getreten worden , daß er schwer verletzt wurde
und nach seiner elterlichen Wohnung gefahren werden mußte , wo
er nun bedenklich damiederliegt .

- o - Dir Leiche eines „ rugeborrnen Llrtdes wurde
gestern in dem Schließkörbe eines hier dienenden Mädchens gefunden .
Dasselbe wollte seine Stelle bei einer Familie in der Tannusstraße
verlassen und hatte seinen auswärts wohnendm Vater zum Trans
Porte seiner Habe hierherkommm lassen . Da nun die Dienstherrin
Veranlassitng hatte , die Sachen fees Mädchens vor dem Wegbringen
uachzusehcit , öffnete man dm Korb und fand die Leiche eines
Kindes oben auf dm Kleidern des Mädchens liegend . Ob hier
ein Kindesmord vorliegt oder nur die gesetzwidrige Beseitigung einer
Leiche , muß sich erst durch die bereits eingeleitete Unterstichung des
Falles ergeben .

Kleine EhromK .
Der sechzehnjährigeRanbntörder Paul Schmidt , welcher

im Februar emm Doppelmord beging , wurde gestern zu 15 Jahren
Gefangniß ventrtheilt .

Aus Ratibor , 7 . April , meldet das Büreau Herold : Im Dorfe
Klodnitz kam es zwischen Soldaten aus Koscl und Dorsbcwohnern
zu einer furchtbaren Schlägerei . Zehn Soldaten ( davon
zwei tödtlich ) unb neun Civilistm wurden verwundet . Die Militär -
uttb Civilbehörden haben eine Untersuchung eingeleitet .

Der Dampfer „ Thekla "
,welcher vor vierWochm von Kopen¬

hagen nach New - Aork abgegangm ist , ist bis jetzt noch nicht an -
gekommen . Es befanden fid ) 700 Personen und die dänischen
Ausstellungsgegenstände für Chicago nu Bord . Man hat dort die
schlimmsten Befnrchtungm .

rr hin und wieder etwas zu äußerlich , ja mauierirt , doch keineswegs
dem Maße , daß es die Phantasie der Zuschauer gestört und die

dichterische Schönheit beeinträchtigt hätte . Der Beifall , den er cr -

Aielte, war deshalb em wohlverdienter . Ebenso war cs bei Fräu -
lein Pallatscheck als Anna . Sie gab das Mädchen so aumuthig ,
fe deccnt , so poetisch , sang auch die kleinen eingestreutcn
» über so ansprechend , daß wohl Jeder zu einem schönen Genüsse
kam , selbst wenn auch hier eilt wenig mehr inneres Empfinden
Mite zum Ausdruck komme » dürfen . Jedenfalls waren Beider
Leistungen aus einem Guß , was mau auch dem Wurzelsepp
des Herr » Gilzinger nachrühmcn muß . Der Künstler war
» >cht nur echt in bet Maske , et war auch echt in seinem
Emzen Auftreten , vor Allem auch echt in seinem Empfinden .
Man batte ihm , der doch meist heitere Figuren zu ver -
« rpern hat , wohl kaum eine so bis ins Kleinste einheitliche , kräftig
durchgefjjhrte Charakterleistung zugetraut . Er hat bewiesen , daß er
* iil nur für dm Ulk genügender Komödiant , sondern daß er ein
®ofi >verH )ifler Künstler ist , dem man gern bei größeren und ernsten“ » ' gaben wiederbegcgnen wird . Fran Fredi - Fr ankert gab die

L *tc Haushälterin ebenso charakteristisch als hutuoristisch , Herrn
« nb treff er den Michel . Berndorfer mit großer Frische , unb Herr

n d e r schuf , ohne zu übertreiben , aus dem Schulmeister etne
i,, ’t :ge Figur . Herrn Neninann - Hoditz ( Gras ) , Herrn Engel -
H a r d tidicriorjäger ) ,Herrn Dehn i cke ( Thalmüller ) , Herrn Schlott -
$ aner i ; ; • [};) , gräiileiit Hermann (Wirthin ) und Fräulein

^ ' 8l in dem Hosenröllchen fees Hansl , vor Allem aber Herr
« rentjer für seine sympathische Darstellung des alten , prächtigen

Harrers Vetter gebührt noch ein Wort der Anerkennung .
Heivorgehobeu sei die vorzügliche Jnsccmrung des Stückes , welche

^ geling das Zeugniß aussicllt , daß er ein sehr verständnitz -
ouer Regisseur ist . Die Einrichtung der Pfarrstube sprach be -

a,L
-

® ’e
. ^ ab in allen Einzelheiten , mit ihrem schlichten

i erschmack , mit dem Vogelbauer zwischen Blumen ( das Seiden -
pwier bet etnigen Töpfen hätten wir allerdings , als nicht dörflich ,

jsern vermißt ) , dem Harmonium , dem Großvatcrstuhl , der Geige an der
uud dem durch dm Vorhang fallenden , warmm Sonnenlicht

0
^ hllisches unb hübsches Gesammtbilb , daß Zeder seine Freude

s ; r
!
,r

wußte . Aber auch in der lebeudigm Wirkung der
usicencu ( die Tracht war leider znm Thcil etwas opernhast ) und in

vielem Andern zeigte sich die kundige Hand bes Regisseurs , und Alles

griff aufs Beste iiteinatiber . Kein Wunder , daß das Stuck und die Anf -

ffihrung einen ungewöhnlich starken , ja stürmischen Beifall Seitens
des , mit Ausnahme des Balkons,sehr stark besetzten Hauses erzielte -

Sch . v . B .

Ans Kirnst nrrd Keben .
* Königliche Schauspiele . ( Wochenspielplan .) Sonn¬

tag , den 9 . April : „ Die Zaubciflöte
"

. Tamino : Herr Herms
Vom Stadttheater in Nürnberg als Gast Abonnemcul 130 . Mon¬
tag , den 10 . ; Geschloffen . Dienstag , den 11 . : „ Martha "

. Lyonel :
Herr Heruis als Gast . Abounemmt 121 . Mittwoch , dm 12 . :
„ Ein Strafrapport

"
. Tanz . „ Herm Kandels Gardinenpredigten

" .
Abouucment 122 . Donnerstag , den 13 . : „ Cavalleria rusticaua “

.
„ Der Postillon von Lonjumeau

" . Chapeton : Herr Herms als
Gast . Anfang 6 ‘ji Uhr . Abonnement 123 . Freitag , dm 14 . :
Geschlossen . Samstag , den 15 . : „ Lucia von Lammermoor "

. Lucia :
Fräulein Helene Rejcwska vom König ! . Deutschen Landestheater in
Prag als Gast . Abomiemmt 124 . Sonntag , den 16 . : „ Aida "

.
Abonnement 125 .

* Kurhaus . Die Besucher der Columbia -Ausstellung in
Chicago ahnen wohl kaum , daß sie in dein Kopfe der daselbst aus¬
gestellten , für die Bekrönung des Reichstagsgebäudes in Berlin be¬
stimmten Germania das Contcrfei von Fräulein Frida Scotta
Iviedcrfindeu . Die Dame hot nämlich Professor Begas zu diesem
Kopfe Modell gesessen . Professor Lcnbach hat Fräulein Scotta
freiwillig gemalt und ihr das Portrait verehrt . — Daß Fräu¬
lein Scotta eine Violm - Vniuosin ersten Ranges ist , besagen
folgende Worte der „ Wiener Allgemeinen Zeitung

" : . . . „ So
manche zarte Hand hat hener siegreich den Bogen geschwuugm ,
aber dm größten Erfolg hat die Dänin Frida Scotta zu vcr -
zeichuett , welche sich vor einigen Tagen im Bösendorfer Saale dem
Wiener Pitblcknm vorstellte und im vollen Sinne de « Wortes
Sensation machte . Großer , edler Ton und große , edle Empfindung
vereinigen sich mit souveräner Technik unb graziöser Vortrags -
ntattier zu einem bestrickenden Ensemble künstlerischer Eigenschaften
Teresina Tua und Marie Soldat in einer Person ! Mit diesem
Worte ist Frida Scotta am beften charaktcrisirt , das ist keine simple
Geigenscc mehr , sondern die richtige Muse vom Parnaß .

"

* „ Ella "
, eine einaktige dramatische Phantasie unseres Mit¬

bürgers Herrn Henry John Smith , welche vor mehreren Jahren
auch an der hicsigm Bühne mit Frl . Luise Wolff in der Titelrolle
erfeflgreich in Scene ging , ist in neuer Bearbeitung erschienen und
hat in Letzterer kürzlich ihre Erstaufführung am Hosthcater in
Neustrelitz erlebt . Die „ Neustrelitzer Zeitung

"
berichtet barüber ,

was folgt : Einen durchschlageudeit Erfolg erzielte gestern Abmd

die hier zum ersten Male zur Aufführung gekommene einaktige
bramatifdje Phantasie „ Ella "

, von bem englischen Dichter Henry
John Smith , Musik von bem Köuigl . Musikdirektor Paul Lorberg .
Die schöne Dichtung und die reizende Musik werde » überall , wo
es gelingt , eine solche Repräsentantin für die Titelrolle , wie hier ,
zu finden , ihres Erfolges sicher sein . Die Rolle der „ Ella "

, welche
bei Beurthcilnng des Werkes hauptsächlich in Betracht kommt unb
um deren Wiedergabe sich Frl . Schäffer sehr verdient gemacht hat ,
stellt selbst an eine Künstlerin ersten Ranges hohe Ansprüche , da
außer einer tadellosen Nccitation , Lebenswahrheft und plastischen
Schönheit des Spiels oft wahrhaft statuenhafte Stellungen noth -
ivmbig sind . Sehr gut besetzt unb vertreten zeigten sich auch die
beiden Particen des „ Bolkomar "

durch Direftor Wogritsch unb der

„ Fischerin
"

durch Frl . Stollberg . Das edle unb feurige Spiel des
Ersteren , wie die anmuthige Wiedergabe der die verstoßene Ella
aufsuchcnbcn und ihr Nahrung zubringendm Fischerin erhöhten
wcsmtlich den stimmungsvollen Eindruck der ganzen Dichtung . Bon
großer Wirkung toar besonders der prächtige Choral : „ Hcil

'
ge

Mutter , führ ' uns hin
" und der feurige , schwungvolle „ Schlußchor

"
.

Eine in vokaler Beziehung gerechtfertigte und erwünschte Ab -

wechfelimg bot das auch bet Situation entsprechende sehr schöne
Männergnartett : „ O laßt mich ruh 'n im Waldesgrün

"
, Text von

Benno Voigt , das , seitwärts der Scene , von dm Herren Köbke ,
v . Sik , Passy -Cornet unb Kiefer ganz vorzüglich gesungen würbe .
Die Musik entspricht deut phantasicreichen Werke burchgeheuds , fie
ist , wie dieses , ungesucht , ungekünstelt , aumutheud , frisch angehaucht ,
sowohl im „ Vorspiel

"
, wie in ber „ Scene am Meere "

, der „ Traum -
nttb Sitnatior .smnsik " unb bem Schlußsatz . Die Jnscenirung , bic
Arrangements und die Dekoration waren recht gut . Dichter und
Komponist wurden mehrfach gerufen , und zeichnete das vollbesetzte
Haus auch die Darstellenden , besonders Frl . Schäffer , durch all¬
seitigen Beifall in der lebhaftesten Weffe ans . Besonders geehrt
war die gestrige erstmalige Aufführung durch die Anwesenheit der
Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichm Herrschaften . Hoffentlich ge¬
langt diese reizende Novität in dieferSaisou noch öfter zur Aufführung .

* Geographeutag . Ter geschäftliche Thcil des Geographeu -

tagcs in Stuttgart wurde heute beruhet . Ans Befürwortung Richt -

hofeus wirb Bremen als nächster Ort für die Verfammlung int
Jahre 1895 gewählt . Auf Antrag Köppcns wirb eine Kommission
gewählt bcdnfs Regelung einer einheitlichen Schreibweise bet geo¬
graphischen Namen . Der Kommission gehörten an : das hydographische
Amt , die Gesellschaft für Erdkunde in Berlin , sowie Justus PertheS -

Gotha . Der Centralausschuß und die Kommission für wissenschaft¬
liche Länderkunde wurden wicbergewähit . Vorsitzender Oberflnbien -
rath Dorn schließt den Kongreß mit den besten Wünschen für die
Wiffcnschast und bic Schule . Er dankt dem Ehrenpräsidenten
Geheimrath Wagner - Göttingen , dem Ortsausschuß , der Stadt -
gemeinbe und endet mit einem Hoch auf Stuttgart .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , 8 . April , Nachmittags

" 4 Uhr : *

143 . Abonnements - Coricert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistcrs

Herrn Franz Kowak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Elverhoi “
...... . Kuhlau .

2 . Duett und Finale aus „ Martha “
...... Flotow .

3 . Trictrac - Polka ............ Waldteufel .
4 . Adagio aus der Sonate pathelique ..... Beethoven .
5 . Schneewitchen , Märchenbild ....... Bendel .
6 . Schwedischer Hochzeitsmarsch . . . . . . Söderinan .
7. Schatz - Walzer aus „ Der Zigeunerbaron

“
. . Joh . Strauss .

$. Zeitungsenten , Potpourri ........ Conradi .
us 1 - ------

Elegant garnirte

- Damen - Hüte
,

hochfeine

Modell - Hüte
,

: , L S - -

’ -V . < - i
- v > V ' N

M W '
;

Stroh -

Hüte
,

alle

Neuheiten

der Saison ,

Putz -

Artikel
,

hochfeine Pariser

Blumen
,

beste Meinseide ,

französische Bänder

zu den billigsten Preisen stets in

allergrösster Auswahl .

P
.

Peaicellier
,

21 . Marktstrasse 24 . &&

Bestes Kornbrod ,
gut ausgebacken und an Wohlgeschmack unübertroffen ,
empfiehlt lang zu 40 und rund zu 38 Pf . 6202

Carl Lickver ) ,
Stiststratze 13 ,

gegenüber den Rcichshallcn .

Wiener SHuhlager
■

Kirchqaffe 45 , gegenüber d . Hochstätte . .
Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , daß die neuen

Krühjahrsartikel vollständig eingetroffen sind .
Damen - Stiesel 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 Mk ., Herren - Sttefcl 5 , 6 , 7 . 8 ,
9 , 10 Mk ., Halbschuhe für Damen n . Herren von den einfachsten
bis zu den elegant ., Promenade - u . Hausschuhe in allen Arten bet gr .
Ausw . und bill . Preisen . Confirmanden - Stiefcl . A . Schreiner .

Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

F riedrichstrasse 47
( Ecke der Schwalbaclicrstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 . 6926

♦ " Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
epmTKlC ♦ vorräthig im Verlag , Langgaffe 27 .
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Knaben

Täglich Eingang von Neuheiten . a

Kaiserlich Deutscher Ministerresident z . D ,
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Tief betrübt zeigen wir Verwandten und

Freunden an , dass unser geliebter Bruder ,
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Bameii - Confection

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

Specialität :

Reitkleider , x Costumes

Anfertigung nach Maass

im eigenen Atelier .

Pi :
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TodesAnzerge .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die
Trancrnachricht von dem am 7 . April , Mittags ' ,

'-3 Uhr ,
ganz unerwarteten plötzlichen Tode unserer lieben Tochter ,
Schwester , Schwägerin ,

Kouise Seipel ,

im 20 . Lebensjahre , mit der Bitte um stilles Beileid .

Schierstein , den 8 . April 1893 .
Im Namen der trancrnden Hinterbliebenen :

Gottzkried Kripel .
NB . Die Beerdigung findet morgen Sonntag , den

9 . April 1893 , Mittags 5 Uhr , vom Trauerhause , Lonisen -

straße , aus statt . 7587

Für 3 Mark eine feine grosse Waschgarnitur ,

complet : Kunipen , Krug , Nachttopf , Seifen - und Zalinbürsten - Dose (nicht Schaale ) , nur in

Caspar Führer ’
s Riesesibasar

, Kirchgasse 34 .

Täglich Eingang von Neuheiten . 6437 §
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Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung .

Erscheint 7 Mal wöchentlich .

GeleWe im AO . Kessen.
Rcdacteur : Wilhelm Jacoby .

Abonnements für das nächste Quartal zu Mk . 2 . 65 mit
Bestellgeld nehmen alle Postaustalten an . Einziges Blatt in

Mainz , in welchem sich sämmtliche amtlichen Anzeigen
vereinigt finden , daher nnentbehrlich für die Geschäftswelt .
Geeignetste Berpreituug von Inserate « , die Petitzeile 20 Pf .

Harzer HÄhnr u . Weibchen z. vk. Mauergasse i^,
' '
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TricotAnziige.

’
Einzelne

Tricot - Hosen .

Einzelne Blousen .

5318

L . Schwenck
,

Strunipfwaareiihaiidhing ,

Mülalg ’
sisse 9 .
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Industrie - und Kunsigewerteschule
für Frauen und Töchter ,

verbunden mit Hnnshaltnngsschnle und Penfionat

Beginn des Sommerserncstcrs :

Montag , 10 . April a . er .

Kurse für einfache und feinere Handarbeit ,

Maschinennähen , Wäscheznschneiden , Schnei¬
dern , Putz re .

Kurse für Weiststickerek , Knnststickerei und

jegliche Knnsthandarbeit .

Kurse für Zeichnen und Malen nach Verlagen
und nach der Natur in Oel uud Aquarell
(Münchener Schule ) ; Malen auf Porzellan , Holz re .

Kunstgewerbliche Fächer :

Lederschnitt , Bandinaleu , Aetzeu , Kerbschnitzen .

Unterricht im Kochen nnd Plätten . 5461

Anskunft schriftlich wie mündlich durch die Vorsteherin

______
Frl . N . Ridder .

Masseuse
Johanna Hicliter aus Moskau empfiehlt sich , gestützt auf
vorzügliche Empfehlungen , den geehrten Damen . Louilenstraße 36

Ein bis drei schön möbl . Z . zus . od . geth . auf gleich
an bcss . Herren zu verm . Freie Auss . (Sonnens .) . Schulberg 19 , 2 .

gestern Nachmittag 5 Uhr im 77 . Lebens¬

jahre sanft entschlafen ist .

Rose Weber .

Therese Weber .

Am Montag , den 10 . April , beginnt wieder ein

Unterricht im Zuschneiden
und Matznehmen sämmtl . Damen - n . Kinder - Garderobe .
Berliner , englischer , Wiener und Pariser Schnitt . Ohne Vorkenut -
niß in 8 — 10 Tagen vollkomuwn zu erlernen . Vorzügl . AnscrtigungS -
Unterricht . Anmeldungen täglich . Schnittmuster nach Maß werden
abgegeben , Costümc zum Selbstanfertigen zngeschnittcu u . eingerichtet .
Privat - Unterricht lvtrd ertheilt . Näh . Ncrostrahe 46 , Ecke der
Röderstr . , 1 Tr . , b . Frl . Stein . akad . geprüfte Lehrerin . 6780

I . Mädchen , Schülerin « . , erh . Pens . z . maß . Pr . Ansb .
i . Spr ., Musik , Haush . u . Nachh . b . e . Lehrerin Adclhaidstr . 57 , P .

Ein Schreinergefelle gesucht Herrnmühlgasse 7 .
"

u ' " ca . 20Mk . ind . Lang -
velltRe V gaffe am Freitag Abend

verloren . Abzug , g . Belohnung Grisbergstratze 12 , 2 .
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Verantwortlich für den politischen und feitilletonisnschen Thcil : W . Schulte vom Brühl ; den übr ^ eu Th ^ und die Anzeigen : C . Rötherdt .
J P

Notationspressm - Druck und Verlag der L . Sch eile nbe rg
' >chen Hor -Buchdnick - rei m Wiesbaden .
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Einsam und still .

Novelle von Glife Z >okko .

Stundenlang konnte sie ihr zuhören , wenn sie alle jene
Wunderbauten in ihrer bilderreichen Sprache schilderte , die aus

den Wellen emporstiegen , deren Fenster in der Nacht hell auf -

leuchteten und in deren Prunkräumen dann fremde Gestalten
in den Trachten längst verschollener Tage lautlos auf und

niederglitten . Von den schwarzen Gondeln erzählte sie und

dem herzbewegenden , traurigen Sang der Gondoliere und von

den Schaaren der weißen Tauben von San Marco . Und

jede dieser farbenreichen Schilderungen schloß mit dem ge¬

flüsterten Refrain : „ Und eines Tages wird ein Principe
kommen , und meine Pia wird eine Principessa werden und

im schönsten Palazzo leben im Sonnenschein , und die

schönste Gondel Venedigs wird ihr gehören mit Andern von

Gold .
"

„ Und wird er auch am schönsten singen von Allen , mein

Gondolier , und alle , alle Tage , so oft ich ihn hören will ? "

hatte das Kind einmal halb athemlos vor Interesse gefragt .

„ O wann wird das sein ? ! "

„ Wenn Du groß bist , cara mia ! "

„ Ach , wie lange dauert es doch , bis man groß wird ! "

„ Besonders in solch ' einem kalten Lande , wo nichts
schnell wachsen kann , wie es scheint, " lautete da die weise
Antwort . „ Ma , pazienza , figlia del mio cuore , wir werden

glücklich sein eines Tages wie die Engel im Himmel .
Vederemol "

In jenem Frühling geschah es , wo die hübsche , blonde
Lulu in das Schloß gezogen war , als Pia in einer Nacht
plötzlich aus dem Schlaf anfschrcckte und sich im Bette in
die Höhe richtete . Wnndcrsüße Töne schlugen an ihr Ohr .
Im Nebenzimmer , wo die Wärterin schlief , war wohl das

Fenster offen geblieben , denn der Gesang einer Nachtigall ,
die sich hierher verflogen und auf dem nächsten Baume saß ,
drang in all seinem bestrickenden Zauber herein . Lnlus
Schlaf wurde davon nicht gestört , aber Pia faltete die
Hände und lauschte , halb athemlos , mit heftig klopfendem
Herzen . Nie hatte sie solchen Sang gehört . — Etwas Selt¬
sames wallte in ihrem Gedächtniß plötzlich auf , etwas , das

gleichsam nach Luft und Licht rang wie eine Knospe , die
sich noch zu fest in ihre Hülle eingewickelt fühlt . Nebel¬
schleier wogten vor ihrem geistigen Auge auf und ab —

verhüllte Gestalten , abgerissene Klänge schwebten vorüber .
Aber ein süßes Antlitz tauchte endlich auf , fremd und doch
vertraut , und neigte sich zu dem erregten Kinde nieder ,
lächelnd und grüßend . Dann aber toutbe eine Stinmre
laut , wunderbar lieblich ; — war es denn die gefiederte
Sängerin da draußen , der Wundervogel im Baum , oder
eine Erinnerung ! ? Nein , nein , kein Vogel , eine Menschen¬
stimme war ' s , die sang , denn Worte wurden wach zu
Tönen — Pia hörte sie jetzt ganz deutlich — sie
lautete « :

„ Nina , Nona — Nonarella ! "

Eiu glückseliges Lächeln lag auf den Lippen des horchenden
Kindes , der Schleier der Erinnerung zerriß . „ Mama ! "

flüsterte Pia wie im Fieber . — Da plötzlich ein scharfer
Knall , ein Laut wie ein schluchzender Schrei — dann tiefe
Stille . — Die Nachtigall sang nicht mehr .

Pia rief mit dem Ausdruck des Entsetzens ihre Wärterin .
Im Nu war die Getreue an ihrer Seite und nahm das
zitternde Kind in ihre Arme , mit Küssen und Schmeichel¬
worten , wie sie nur die italienische Sprache kennt , den

Liebling überschüttend .
„ Avete sentito ? !“

„ Si , si , amina mia ! Oh il barbaro cradel ! “

„ Che chosa fä ? !*‘

„ Der alte Mann hat wieder eine Nachtigall getödtet ,
die sich hierher verflogen . Und sie kam doch nur , um
meinem Liebling ein Lied zu singen . Die Engel hatten sie
geschickt ! "

„ Nein , ein einziger Engel nur , die Mama ! "

Und leise , mit silbernem Kinderton , aber klar und rein ,
intonirte jetzt Pia , an das Ohr der treuen Wärterin sich
neigend , die einfache , süße Weise :

„ Nina , Nona — Nonarella !“

„ O still , still , Kind ! Weißt Du , was das ist ? Das

erste und letzte Wiegenlied , das Dein Mütterlein Dir sang .
— Un miracolo — un miracolo !“

„ Ich will singen lernen und singen hören ! " sagte
plötzlich Pia mit dem Ausdruck leidenschaftlicher Energie .

"

„ Du sollst es auch , mein Engel , aber jetzt noch nicht .
Warte , bis Du groß bist und der Principe kommt und Dein

Bräutigam wird ; dann hat der alte , grausame Barbar Dir

nichts mehr zu sagen ! "

„ Wieder warten ! "
Immer soll ich warten ! Warum

verließen mich Vater und Mutter ? ! Bei ihnen hätte ich
fingen lernen dürfen ! Weißt Du denn bestimmt , daß ich
singen lernen und fingen hören darf , wenn ich einen Bräutigam
habe ? Schwöre es mir ! "

„ Ich schwöre es . Wenn Du groß bist , erzähle ich
Dir auch die Geschichte Deiner Eltern . Dann verstehst Du
Alles besser ! "

„ Werde ich dann auch die Bodenkammer aufschließen
und das dunkle Ding kennen lernen , das meine Groß¬
mutter so schön gespielt und das sie ein Klavier nennen ? "

„ Si , si ! Du darfst bann Alles , was Du willst .
"

„ Dann heirathe ich Woldemar ! Ich will nicht warte «
auf beit Principe ! Es währt zu lange und Woldemar ist
immer da ! " sagte das Kind mit einer finsteren Energie .

„ Und nun will ich schlafen und von der Mama träumen, "

flüsterte sie , in die Kissen zitrücksinkend , „ bleibe aber
bei mir , cara , bis ich schlafe ; ich fürchte n ^ch sonst ! " —

Am nächsten Tage , beim Mittagstisch , herrschte diesmal
eine seltsame Schwüle ; der geistliche Herr führte fast allein
die Unterhaltung , aber mit einer sichtlichen Befangenheit ,
Fräulein Martin zeigte sich verschüchterter als sonst ; sie
hatte die Nachtigall gehört und auch den Schuß , und Frau
Schwarz war infolge dessen die halbe Stacht au dem Bette
der Erschreckten geblieben , um von alte « Zeiten zu reden
und ans den Unversöhnlichen zu schelten . Der alte Graf
selber erschien finster und zerstreut — Pia aber rückte so
weit wie möglich von ihm fort und streifte ihn mit bann
und wann mit scheuem Blick . Nur Lulu plauderte unbe¬

fangen wie immer ; was kümmerte sie jene erschossene Nachtigall ,
von der ihre junge Gefährtin ihr erzählt — es gab ja in
der Welt noch andere !

Beim nächsten Ferienbesuch Woldcmars behandelte Pia
bett jungen Gast bes Schlosses zwar ebenso wenig zuvor¬
kommend wie früher , ließ genau so wie sonst ihrer Heftig¬
keit die Zügel schieße « , ihm gegenüber , aller sie erklärte ihm
doch eines Tages in sehr bestimmter Weise , daß sie ihn ,
sobald sie groß geworden , heirathen wolle . Diese Mit¬

theilung brachte ihn jedoch durchaus nicht aus seinem ge¬
wöhnlichen Phlegma ; er bemerkte nur : „ Das weiß ich schon
lange , daß Du einmal meine Fran werden sollst ! "

Beinahe hätte nach dieser Eröffnung das junge Mädchen
ihre Erklärung zurückgcuommeit , es war etwas in seiner
Antwort , das sie empörte , aber die Erinnerung an jenen
Abend mit bei « Nachtigallenschlag unb das Gespräch mit

Delpnia ließ sie schweigen . Sie nahm eine der schweren
schwarzen Flechten , die ihr fast bis zur Taille hcrabhingcn ,
zornig zwischen die kleinen weißen Zähne unb drehte ihrem
künftigen Gatten den Rücken zu . Woldemar verhielt sich
damals durchaus ruhig , aber er wandte sich doch mit ent¬

schiedener Vorliebe , trotz seiner Zuknnftshoffnungen , voll

und ganz der für ihn neuen Erscheinung Lulus zu , deren

prachtvolle blonde Zöpfe sich zunächst als die brauchbarsten
Pferbezügel erwiesen , bie jemals einem Reiter zur Dis¬

position gestellt würben . Er fanb gar bald , baß bies „ aller¬

liebste Ding, " wie er herablassend äußerte eine viel ver¬
wendbarere Spielgefährtin sei , als jener „ schwarzlockige
Sprühteufel "

. Lulu fügte sich unbedingt , ordnete sich bei

jeder Gelegenheit ihm unter , zeigte keinerlei Launen , unb da
es doch bis zur Verheirathung mit der Erbin v . Wellen¬

burg noch eine Weile Zeit hatte , so machte Woldemar kein

Hehl aus seiner Vorliebe für die hübsche Blondine , um

so weniger , als Pia diese Vorliebe entweder gar nicht
zu bemerken und sogar ganz in der Ordnung zu finden schien .

So reiften denn die Dinge auf dem einfaiiten Schlosse
langsam der Vollendung entgegen im stille « , gleichmäßigen
Verlauf der Jahre .

Sang - und klanglos blieb das Leben Pias ; daS einzige
tönende Instrument , das der alte Graf nicht aus dem Wege
zu schieben vermochte , war — bie Orgel int Dom des nahen
Städtchens . Die erste Wirkung dieser Klänge mit ihrer
siegenden Gewalt unb ihrem heiligen Ernst war beim auch
begreiflicher Weise eine so mächtige , baß man eine Gefahr
für bie Gesundheit Pias fürchtete , wenn ihr öfter gestattet
würde , Orgelspielen zu hören . So wurde denn auch dieser
das Mädchen berauschende unb zugleich erhebenbe Genuß
auf das möglichst geringe Maß zurückgeführt und nur selten
den beiden Schloßfräulein gestattet , in Begleitung desAbbö
unb bes Fräulein Martin den Dom zu besuche « . Das

ruhige Wesen unb Benehmen Lulus wurde bei dieser Ge¬

legenheit bann stets der erregten Pia zum Muster aufge¬
stellt — freilich ohne jeden Erfolg . Weinend und zornig
zugleich warf sich oft die Gescholtene an die Brust der treuen

Wärterin : „ Warum darf ich nicht alle Tage nach N . fahren ,
um die Orgel zu hören ? " klagte sie . „ Ist doch die Santa
Cäcilia ihre Beschützerin ! "

„ Pazienza !“ bat Despnia wiederholt tröstend , „ noch
wenige Jahre , und Du bist eine Frau und darfst dann

vom Morgen bis zum Abend Musik hören , ohne daß Dir

Jemand ei « Wort zu sage « wage « dürfte , Pazienza ! —

Poverina , es ist das Künstlerblut in Dir , das sich auf -

bäumt ! Sie können nichts dagegen ihn « , die Menschen ! "

Ja — bie Enkelin eines Luigi , bie Tochter der schönen
Felicitas , sollte dahinleben ohne Sang und Klang ! —

Arme Pia ! — Sie entwickelte sich auffallend schnell , diese
junge Blume des Südens , ein seltsamer Zauber umfloß die

hohe , schlanke Gestalt — bie tiielberounberte Schönheit ber

früh verstorbene « Mutter lebte i « ihr wieber auf , unb bie

Auge « des Vaters erhöhten nur den Reiz dieses lieblichen
Gesichts . Es war gleichsam eine Verschmelzung des Südens
unb des Nordens in ber herben Jungfräulichkeit ber ganzen
Erscheinung unb ber Vornehmheit ber Bewegungen , in dem

tiefen , keuschen Blick und dem warmen , bräunlichen Teint ,
dem Schnitt der Züge , der Zeichnung der Augenbrauen ,
den herrlich geschwungenen Lippen und dem reichen , dunklen

Haar . Wie eine niedliche blonde Soubrette hüpfte dagegen
Lulu neben ber Helbin einer antiken Tragödie daher ; die
beiden Gefährtinnen vertrugen sich äußerlich ganz gut , diefe
so verschiedenen Wesen . Sie hatten innerlich nichts mit¬
einander gemein , aber die äußeren Formen ber gemein¬
samen guten Erziehung sowie bie Gewohnheit engsten Zu¬
sammenlebens ließen sie als zwei Freunbinnen erscheinen ,
bie sich nicht wohl entbehren konnten . Die verwaiste , ver¬

mögenslose Lulu , bisher unter allerlei Verwandten herum -

gestoße « , verlangte denn nichts weiter vom Leben , als daß

„ es immer so bliebe " — nämlich so bequem unb sorgenlos ,
so wohl versehen mit hübschen Toiletten unb ihrem Zubehör ,
mit ber stillen Hoffnung auf eine ferne Ballsaison mit bem

natürlichen Schluß einer Verlobung .

( Fortsetzung folgt .)

Uelrer Vogelehe und Kogelsung .

Mit Beginn bes Frühlings erwacht in bem Vogel ber
Trieb ber Fortpflanzung ; Vögel , welche währenb bes Winters
m größeren ober kleineren Schaaren vereinigt gelebt haben ,
losen biese Gesellschaften auf unb bleiben nur paarweise zu -
lammen , beim im Allgemeinen leben bie Vögel , wir meinen

AZlell unsere Singvögel , in einweibigcr Ehe . Daburch er -
icheinen sie » ns umso ansprechenber und sympathischer in
« Kem ehelichen Thun und Treiben , an dem sich manche

Menschliche Ehe ein Beispiel wahrer Gattenliebe unb Auf -
pserung für bie Nachkommenschaft nehmen sollte .

. .
® Kopfzahl ber Geschlechter ist nicht gleich unb mancher -

ift „ tfpQfcitcn unterworfen . Das männliche Geschlecht
L ™ W überlegen ; denn wir sehen zur Brutzeit lebige
w nicht selten , solche Weibchen aber umsoweniger ,

um h ' an
*1

-
b *e D*^ cn Kämpfe ber Männchen im Frühling

r . ,
e Weibchen darauf hin , wenngleich sie auch nur um

„ c .
"

, Ecfitz ausgefochten werden ; bei solchen halten sich
m

r Weibchen mehr fern , während sie nicht selten ,
«

"
, 7

" em ehelichen Störenfried gilt , thatsächlich dem
beistehen . Daß eine solche , mit aller Treue und

kiai
9 geschloffene Ehe für das ganze Leben beabsich -

hnrJ m Wcr9 sicher fein , wenngleich wir auch hier unlös -
oaren Problemen gegenüberfteben .

bnr „ If Gerling ber jahraus , jahrein vor unseren Augen ,v r unserem Fenster fein Wesen treibt , hält sich stets paar -

Örtlich wird zum Winter hin , wenn

Vooel
u

!?
b b " mit der Kampf ums Dasein an den

hin ' eheliche Band lockerer , aber irnrner -

höriue Ä bie ^cr Zeit vom Spatzenmanne das zuge -
» » Leib nicht fern , denn fängt er an zu schelten , so höre «

wir nur zu bald bie Ehehälfte keisenb einfallen . Das aber

ersehen wir am Sperling , baß , wenn er als Wittwer ober
Wittwe in ben Winter geht , er auch in diesem Stande bis

zum Vorfrühling bleibt , von bem jungen Zuwachs ganz
abgesehen , welcher in bunter Reihe bem Frühling entgegen «
lebt .

Weit schwieriger läßt sich bie Frage über die Dauer
ber Vogelehe bei ben Zugvögeln beantworten unb am

schwierigsten bei Denen , welche zwar gemeinschaftlich von
uns abreifen , aber geschlechtsweise vereinzelt zu uns zurück -

kehre « , ober gar wie beim Buchfink , welcher über Winter
bei uns bleibt , währenb bas Weibchen bavonzieht Wenn¬

schon ber Grunb dieser Thatfache überhaupt räthselhaft er¬
scheint , so läßt sich doch durch nichts beweisen , daß die

Zugvögel bereits vor ihrer Reise zu uns sich paaren , sie
aber dennoch geschlechtlich vereinzelt zurücklegen ; selbst bie
am nächsten liegenbe Deutung , baß der Mann gleichsam als

Quartiermacher vorangehe unb ben Besitz des alten Bereichs
sichere , hält nicht Stich , da das Weibchen in erster Linie
über die Wahl des Plätzchens für den Hausstand entscheidet
und die Männchen und Weibchen gemeinschaftlich Freud '

und Leid auf sich nehmen ; warum sollten sie dies nicht auch
schon auf ber Reise thun ? Ja , was eigentlich sehr gegen
diese Vereinigung spricht , ist doch der hohe Grad von Eifer¬
sucht , bie wir an dem Männchen gewahren , unb nun sollten
sie die Weibchen in ber Vorfreude und Vorahnung des
Kommenden , auf welche diese Vereinigung nothwendig
schließen läßt , den weiten Weg unbewacht machen lassen ,
unzähligen Verführungsversuchen anderer schmuckerer , noch
lediger Bewerber ausgesetzt ? — Das glaube , wer es mag !

Mau sollte nicht glauben , daß es Stimmen selbst thier -

freundlicher Menschen giebt , welche die Treue in der Vogel¬
ehe bemäkeln , weil bas verwittwcte Weibchen so schnell ein

neues Bünbniß eingeht . Nun wollen wir den Vogel über
uns Menschen stellen ? Legen wir doch die Hand aufs Herz ,
ober was noch praktischer ist , lesen wir boch in ben Zei¬
tungen bie oft wahrhaft herzzerbrechenben Tobesanzeigen ,
wo „ nach Gottes « nerforschlichem Rathschluß " bie Wittwe

„ mit gebrochenem Herzen " ben „ ewig unvergeßlichen Mann "

beklagt unb betrauert , unb boch , wie halb in so vielen Füllen
sehen wir ben Schmerz in bem Trostesworte : „ Was Gott

thut , das ist wohlgethan " aufgehen und einen anderen
Mann die Stelle des „ ewig unvergeßlichen " einnehmen !

Vorausgesetzt freilich , daß die Wittwe noch jung und sonst
angethcm ist , zu einem Gang « ach dem Standesamt zu ver¬
locken . Und das Vogelweibchen , dem es nie an sofortigen
Bewerbern fehlt , selbst wenn es schon ältlich ist , soll sich
ascetisch abwcnden ! Wie soll es allein die vielen hungrigen
Schnäbel im Neste füllen und stopfen ? Und wenn sich dazu
ein Männchen sogleich bereit finden läßt , steht dieses eigent¬
lich nicht viel höher als mancher Menschenmanne , der sich erst
lange besinnt , ob es wohl rathsam und mit feinen eigenen
Ansprüchen vereinbar ist , sich einer kinderreichen Wittwe

zu nahen und sich der kleinen Sprößlinge anzunehmen ?
Wie manche Menschenehe wird durch liebe Hausfreunde ge¬
trübt , dauernd untergraben und gebrochen , die Vogelehe
niemals . Mögen alte Wittwer ober junge Heirathsbeflissene
noch so zubringlich , süß und zahlreich anstürme « , ber legi¬
time Gemahl behauptet gegen alle sein Recht , unb niemals

wird das Weibchen mit solche « Bewerbern auch nur liebeln !

Ist es dagegen Wittwe oder noch jungfräulich , so sieht es

mit Interesse ben Raufereien ber Anbeter , wie ein ver¬

flossenes Ritterfräulein den Turnieren , zu unb erblickt mit

praktischem Verständniß in bem Sieger , also bem Muthigsten
und Stärksten , die beste Stütze für seine bevorstehende Ehe ,
die es auch sogleich antritt , da es bem Rathe verschiedener
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mit Schinkel ».

Nutzer » em reichhaltige Speisenkarte .

Wie fein die Vögel sich gegenseitig verstehen , beweisen
die Warnungsrufe ihrer Anführer , und da sollten ihnen
die der alle Welt bezaubernden Minne unverständlich bleiben ?

Ferner , wenn der Vogel nur automatisch sänge , gäbe es

dann unter ihnen Künstler und Stümper , wie es doch der

Fall ist ? Wir hören doch , wie die jungen Vögel ihre Lieder

einüben , wohingegen andere Thiere brüllen , krähen , pfeifen

ohne Vorstudien . Der Vogel kann seinen Gesang verändern ,

nicht so ein anderes Thier , mithin singt er mit Bewußtsein .

Gewiß dürfen wir annehmcn , daß jede Vogelart noch heute
so singt , wie sie es am Anfänge der Dinge gethan hat ; der

Kenner wird immer die Amsel heraushören , er weiß ,

welcher Unterschied zwischen Amsel und Amselgesang , zwischen
Finken und Finkenschlag besteht , wie es unter den Vögeln
Stümper und Virtuosen giebt . Freilich kommt viel auf die

Umgebung an . Der Nachtigallgesang zur frühen , feuchten
Morgenstunde im füllen Hain klingt ganz anders als z . B .

hier in der Wilhelmstraße bei obligatem Wagengcrassel .

Die Hauptbedingung zur Heranbildung eines guten

Sängers bleibt gerade wie bei der Menschenkehle ein gutes

Vorbild , ein tüchtiger Lehrmeister . Es ist eine feste That -

sache , daß eine Amsel , die stetig in der Nähe einer Nachtigall

flötet , weichere und herrlichere Töne hat , als eine solche ,

welche lange in der Nähe eines Geflügelhofes pfeift , deren

Stimme an Hühnerstimmen erinnert . Es ist mithin das

Wegfangen eines hervorragenden Sängers ein Vergehen an

der umgebenden Sängerschaft .

Man sagt , der Vogel habe seine Stimme von der Natur

erhalten und die jnng eingefangene Nachtigall sänge wie

eine in Freiheit , und wenn man sie blende , sänge sie ohne
Unterlaß ; dies ist freilich wahr , aber das beweist nur , daß
die fluchwürdige Behandlung das arme Thier zum Auto¬

maten herabgedrückt hat , Niemand aber wird behaupten

wollen und können , daß dieser Gesang mit dem Gesang des

freien , lebendurchglühtcn Vogels auch nur annähernd ver¬

gleichbar ist . Ebenso verhält es sich mit einer jung einge¬

fangenen Nachtigall , welche zwischen andere Sänger gestellt
wird , sie wird niemals die gefeierte Philomele werden , im

Gegentheil , in dem Verhältniß einer wandernden Harfenistin

zu der gefeierten Primadonna einer großen Oper stehen !

Aus Nichts wird Nichts , auch nicht beim Vogelsang .

Wie das Haushähnchen sein gelles „ Kikriki " bald er »
-tönen zu lassen versucht , so probirt auch der junge Sing¬
vogel , denn von diesem haben wir immer gesprochen , bald

sein Stimmenrcgister , besonders von den Arten , wo die

Väter auch nach der Brütezeit ihre Stimme gelegentlich hören
lassen ; man nennt dies „ dichten

"
, und welchen Einfluß hier

ein gutes Vorbild ausübt , liegt klar auf der Hand ; ist Fink ,

der Vater , ein Hauptschläger , der seinen „ Reitzug " hell in die

Luft schmettert , so werden die Söhne ihm später einstimmen ,

kurz , wir sehen und hören — der Vogel ist kein Automat .

Manche Vögel endlich singen am liebsten , wenn es recht

lebhaft um sie herum hergeht , und suchen sich förmlich zu

überbieten ; die Nachtigall dagegen hört sich gern als Solistin , es

ist , als fühlte sie sich in ihrem seelischen Vortrage durch

das lärmende Orchester beirrt ; andere wiederum , wie Fink

und Amsel , wetteifern gern mit ihresgleichen und suchen
wie Meistersinger sich den Rang abzulaufen — kurz , es sei
Nachtigall oder Amsel , Fink oder Staar , seien es die krei¬

schenden Töne des Rothschwänzchens , dessen Lehrmeisterin
die schrille Wetterfahne , auf der es so gern steht , gewesen

sein mag , sei es Spatzens „ schilp , schilp " oder das arm -

seelige „ zilp , zalp
" des Weidenlaubvögelchens , es tönt innig

und begeistert zur Minnezeit , es tönt anders als später , und

deshalb ist sich das kleine Vogelherz bewußt , warum es im

Frühling so begeistert singt !

Weinstube J . Sinss
,

43 . Friedrichstraße 43 .

Heute Abend :

In dem W . Brettle
’
fdjen Concurse soll Schluß -

vertheilung erfolgen . Bei einer verfügbaren Masse von

2222 Mk . 70 Pf . sind zu berücksichtigen 91 Mk .

84 Pf . bevorrechtigte und 11,063 Atk . 63 Pf .

Forderungen ohne Vorrecht . 7600

Wiesbaden , den 4 . April 1893 .
Lotz , Rechtsanwalt ,

Concursverwalter .

Gesan gvereiia

„
Wiesbadener Männer - Club “

.

Nächsten Dienstag , den 11 . April , Abends von

9 — 10 Uhr :
;

hierauf :

Welte MMtzc faetti - BeiTraliing .

Tagesordnung : 1 . Berichterstattung der Rechnungs -

Prüfungs - Commission , 2 . Festsetzung des Programms für

1893/94 und 3 . sonstige wichtige Vereins - Angelegenheiten .

Um allseitiges Erscheinen bittet 7613

Der Vorstand .

Ortsstatut ,
betreffend dm Betrieb von Gast - und Schankwirthschaften .

e*n Gemäßheit der W 33 und 142 der Reichsgewerbeordnung

oird merniit auf Grundes Art . 3 des Gesetzes vom 23 . Juli 1879 ,

itr Bekanntmachung des Ministers des Innern vom 14 Septem -

ter 1879 nach Zustimmung der Startverordneten - Versammlung

iatutarisch festgesetzt , was folgt : „ Die Erlaubmß zuut Betriebe

Muhmen und Gevattern nicht ausgesetzt ist . — Bald haben

wir Gelegenheit , uns an dem glückseligen Benehmen des

Männchens zu erfreuen , während das Weibchen sich stiller

verhält und nach echter Hausmutterart schon an das Weitere

denkt . Das Männchen präsentirt sich in den schönsten und

fünften Stellungen , bläst sein Gefieder auf , schwingt sich in

die Höhe und schlüpft und springt von Zweig zu Zweig —

kurz , Alles ist Liebe , Lust und Freude an ihm , was es selbst
in übersprudelnder Zärtlichkeit an dem Weibchen dadurch

äußert , daß es dieses füttert und gar beim Zufliegen ins

Gesicht krallt .
Und doch , wie wäre die Welt so tobt und tote viel weniger

sprächen selbst diese Liebesäuberungen zum Herzen des

Menschen , ja selbst des umworbenen Vogels , wenn sie nicht

durch das unvergleichliche , dem Vogel allein zuerkannte
Medium des Gesanges verherrlicht würden !

Ob der Vogel mit Gefühl und aus Lust singt , oder ob

er eS dem Naturgesetz gemäß mechanisch thut , ist auch eine

Frag « , die die Gemüther im Für und Wider erhitzte . Viele

Vögel singen nur während der Brutzeit , andere zwar auch

früher oder später , ob aber das Minnelied nicht viel herr¬

licher und inniger hervorquillt als z . B . bei der Begrüßung
des jungen Tages - oder Sonnenlichtes oder ähnlicher freu¬

diger Veranlassung , kann nur der beurtheilen , welcher den

teejtntg der Vögel zu verstehen befähigt ist . Man höre

'hoch nur den Sperling , wenn er vom Dache sein „ schilp ,

schilp ! " ertönen läßt oder mit hängenden Flügeln und aus¬

gebreitetem Schwanz , zitternd vor Aufregung , um sein

Weibchen hüpft , fast tanzt und dabei dieselben Töne ausstößt l

die klingen ganz anders . Das Weibchen beachtetdie gewöhnlichen
Expektorationen kaum , wird aber der Minnegesang geschilpt ,

Jo bleibt es nicht lange passiv , es fliegt dem Männchen zu

und zaust es vor Aufregung , es hat mithin Verstündnitz für

sdessen Vortrag .

Verdingung .
Die bei der Canalbauabtheilung des Stadtbauamts im

Rechnungsjahr 1893/94 verkommenden Spengler - und Pflaster -

arbeiten sollen vergeben werden . Der össentliche Verhandlungstag

hierfür ist aus Dienstag , den 11 . April 1893 , Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause , Canalisationsbüreau , Zimmer No . 58 , an beraumt ,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit

' die bezüglichen Angebote post -

frei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen , eiuzu -

rnchen sind . Die Bedingungen liegen während der Vormittags -

Dienstftunden im Ztemer No . 58 des Rathhauses zur Einsicht aus

und können daselbstauch die für die Angebote zu benutzenden Ver¬

dingungsanschlage in Empfang genommen werden .
Wiesbaden , de » 6 . April 1893 .

Stadtbauamt , Abthcilung für CanalisationSwescn . Bnx .

«1 ----------------------------------------- -- ------------ -------------- *■

Bekam,tmachnng .

Gesetz , betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen8
vom 23 . Juni 1880 .

8 9 . Der Besitzer von Hausthieren ist verpflichtet , von dem

Ausbruche einer der in § 10 angeführten Seuchen unter fernem

Biehstande und von allen verdächtigen Erscheinungen bei demselben .

Welche den Ausbruch einer solchen Krankheit befiirchten lassen , sofort

der Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch das Thier von Orten ,

an welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht , fern

^
Die

"
gleichen Pflichten liegen Demjenigen ob , welcher in Ver -

ßretung des Besitzers der Wirthschaft vorsteht , ferner bezüglich der

auf dem Transporte befindlichen Thiere dem Begleiter derselben

und bezüglich der in fremdem Gewahrsam befindlichen Thiere dem

Besitzer der betreffenden Gehöfte , Stallungen , Koppeln oder Werden .

Zur sofortigen Anzeige sind auch dre Thierärzte und alle

ihiejeiiiaen Personen verpflichtet , welche sich , gewerbsmäßig mit ter

Ausübung der Thierheilkunde beschäftigen , im gleichen die Fleisch -

veschauer , sowie diejenigen , welche gewerbsmäßig mit der

Beseitigung , Verwerthnng oder Bearbeitung thierischer Kadaver

ober thierischer Beftandtheile sich beschäftigen , wenn sie , bevor ein

polizeiliches Einschreiten stattgefnnden hat , von dem Ausbruche emer

» er benachbarten Seuchen oder von Erscheinungen unter dem Bi eh -

- ande , welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen ,

Cn
§

”
l &

°
Tsie

^
Seilchen , auf welche sich die Arzneipflicht ( § 9 )

Irst reckt , find folgende :
1 . der Milzbrand;

der ^io ^ ( Wurm ) der Pferde , Esel , Maulthiere und

4 . ^ Maui - und Klauenseuche des Rindviehs , der Schafe ,

Ziegen und Schweine :
5 . Die Lungenseuche des Rindviehs ;
6 . di « Pockenseuche der Schafe ; , . . .
7 . die Beschälseuche der Pferde und der Blaschenausschlag

der Pferde und des Rindviehs ; m .
8 . die Räude der Pferde , Esel , Maulthiere , Maulesel und

der Schafe .
Der Reichskanzler ist befugt , die Arzneipflicht vorübergehend

auch wr andere Seuchen einzuflihren . .
Die vorstehenden Bestimmungen über die Anzcigepflicht bet

Viehseuchen werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenatmtz

« bracht , daß Derjenige , der den gegebenen Vorschriften zuwider

ge Anzeige vom Ausbruch der Seuche ober vom Seuchenverdacht

mtterläßt , oder länger als 24 Stunden nach erhaltener Kenntlich

verzögert ober es unterläßt , bie verdächtigen Thiere von Orten , an

welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht fern zu
Kalten , gemäß Z 65 des Gesetzes vom 28 . Juni IM )

, mit Geldstrafe

hon 16 bis 150 Mk . ober mit Hast nicht unter etner Woche be¬

straft wird , sofern nicht nach den bestehenden gesetzlichen Bestim¬

mungen eine höhere Strafe verwirkt ist . . ,
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß der hiesigen städtischen

fchlachthausverwaltung
die Befugniß zur Entgegennahme von

mchenanzeigen der Begleiter von Viehtranspotteu ertheilt worden ist

Wiesbaden , den 29 . März 1893 . . *
Königliche Polizei - Directiou . Schutte .

Die Uebernahme der Restauration zumj

„ Kaiser Wilhelm "

,

Hellrnun - stratze 62 ,

zeige ergebenst an . Bringe gleichzeitig meine auf das schönste

eingerichtete Kegelbahn in Erinnerung ; dieselbe wird auch

an Gesellschaften abgegeben .

Hochachtend

J . Fürst «

Prima Lager - Bier der Brauerei - Ges . Wiesbaden .

I « Qual . Rdst . p . Psd . su M
Ecke Gold - und Metzgergasse .

3% .
Deutsche Reichsanleihe und PfBüssisclie Cnnsols

Zeichnungen vermittelt zum Subscriptionspreise (86 . 80 ) kostenfrei

Bank - Geschäft von Paul Strasburger ,

Wiesbaden und Frankfurt ,

Wilhelmstrasse 22 . Kirchnerstrasse 4 .

bei Bekanntmachung des Munsters Des Innern vom r » .

her 1879 nach Zustimmung der Stadtverordneten - Versammlung

statutarisch festgesetzt , was folgt : „ Die Erlaubnch zum Betriebe

ber Gastwirthschaft oder zum Ausschänken von Wem , Bier oder

anderen nicht unter die Gattung von Branntwein fallenden geistigen

« ettSnken ist in dem Stadtkre se Wiesbaden von dem Nachweis

Lei vorhandenen Bedürfnisses abhängig
"

. Diese , Statut tritt mit

Tage seiner Bekanntmachung im „ Wiesbadener Anzeigeblatt

auf die Dauer von fünf Jahren in Kraft .

Wiesbaden , den 2 . März 189A
Der Magistrat . JnVertr . . Heß .

Senebmiflt durch Beschluß des Bezirksausschusses voui LO . v . W .

Wiesbaden , den 5 . April 1893 . „ ,
Der Magistrat . In Vertr . . Heß .

* 1
Lienstag , den 11 . b . M , Vormittags , werden in dem Ä

WaftMfteiete Eichelgarten
' 21 Rmtr . Eichen - Prugelholz , 1 / » Rmtr .

GichnEtockholz , 1885 Eichen -Wellen und 725 Ausbinchwellen an

K » und Stelle meistbiend versteigert . Da , Holz lagert an bequemer

Kffata Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 /» Uhr bei

________
Der Magistrat . I . B . : Korner .

~ Bekanntmachung .

< Mittwocb den 12 . April d . I ., Vormittags 11 Uhr , sollen .
nn

6ullenftallg
- b

'
a » de . Dotzbeünerstraße 61 hier , 16 Karren Wmter -

illdünger öffentlich meistbietend versteigert werden .

Bitfbaben , den 7 . April 1893 . Der Magistrat .

finustelearttphen n « 6 MchmliM
werden unter Garantie billigst aurgeführt . 7220

________________ Uhrmacher Steimer , Webergaffe 49 , 1 . St .

Prima Häringe
~

per Stück 2 und 3 Pf . empfiehlt so lange Vorrath reicht 7588
gl . Frey , Lchwalbacherstraße 1 .

Briefmarken . Ein dies . Ci^ -Äeschäft !n bester Kge über -

nimmt den Verkauf besserer Briefmarken ( Raritäten ) . Offerten
unter P . SS 84 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Privat - Mnsik - Unterricht
im Biotin - , « lavier - und Ensemble - Spiel ertheilt gründlichst
mit bestem Erfolge

Concertmeister Arthur ÜBLlehaeliSy

______________
akad . geb . Musiklehrer , Kirchgasse 32 . s

Ein gebrauchtes , noch gutes Belocipeb (Dreirad ) ist tthr

billig zu verkaufen . Näh , beim Portier >m Hotel Bristol . 7601

Sechs bis acht Taillen - m . Rockarbette -

rinnen sofort gesucht Häfnergasse 5 , 2 .

Einen Lehrling mit guteii Schulkenntnisfen

für die Manufaeturwaaren -Branche und ein

junge « Mädchen , welches die Schneiderei

gegen Vergütung erlernen will , sucht 7519
ö . Bf i er mann .

Erstes Special - Reste - Geschäst ,

__ ____________________
Kirchgafle 34 .

Bethcili ^ uiiK . Ein geb . Kaufm . mit besten Kefer . w .

sich an e . beet . , nachw . rent . Untern , vori . m . Mk . 10 .000

activ zu betheilig . Ausfiihrl . Angebote mit Angabe öer

Branche sub H . I » OH durch den Tagbl .- Verlag erbeten .

Wohnrmgs - Veränderung .

Meine Wohnung befindet sich von heute au

Herrngarteustraße 7 .

Sophie Müller - Sehöler ,

Robes — Confeetions . 6869

Tanz - Stunde .

Morgen Sonntag von 8 Uhr an findet nufere letzte

Repetir - Stunde als Schluß unsere - Tanzkursus im « aale zur

. Bürger - Schützenhalle
' ( Schießhalle ) statt , wozu totr alle Tanz -

schAer und bereu Angehörige ergebenst einladen .

Achtungsvoll

_______________
Die Tonsschüler des Herrn H - Schwa » . _

Gebildetes Fräulein
bittet um kl . Darlehen . Gütige Ossi erbeten unter « ! >• E -

postl . Mainz . ___ -



8 . April 1893 . Seite 7 ,Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 87 .Ro . 164 . 41 . Jahrgang .

Saison 5951Mk . 1 . 50 an .

510öl * reiseu empfiehlt

Erstes Special - Reste - Geschäft

9

6922

wähl . verlegt habe .6923

Dreißigjährige Referenzen .

Ellenbogengaffe 6 .

611 7539
• 3 . Möhns , Tannusstraße , MaiBoscnfinnm , Marktstraße .

©

fertigt die

Wesbadm .Kontor : Langgasse 27" , ' Tme werden reparirt und überzogen ( auch kann der Stoff |
wgu gegeben werden ) bei sehr billiger Berechnung Platterstr . 12 . j

t '

Hirchgasse 34 ,
im ersten Stock .

Kirchgasse 34 ,
im ersten Stock .

Cemeut -
, Marmor -

, Mosaik - und

Terrazzoböden , Kellerbelägen : c ,

Vertreter in Wiesbaden : <» • Engert , Albrechtstraße 41 .

Zur Massage und
"

Heilgyiuuastik in mw außer dem
Hause empfiehlt fich

und Moritzstraße 60 verlegt habe .

Hochachtend
J . Hödel , Glasermeister .

gaffe 24 nach

Eltenbogengasse 6
7222

Die Jalonften - Fabrik
von

Olil % MW ^ ZLMGT '
9

Wiesbader, , Emserstrafte ,

empfiehlt Rollläden Nitd Zug¬
jalousien in ganz solider Ausführung
unter mehrjähriger Garantie .

Ferner : Jaquard - Holz - Rou -

leaux mit farbig eingewebten Stoff -

mnstern in reichhaltiger Muster - Aus -

Elleubogeugaffe 6 .
........... .....

Wohnungs - Veränderung

„ Saponia

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

w Kade « Sie

S » crfprolfcn
"? 5

Wünschen Sie zarten , weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sm

A rgmann
'

s

Likiettmisch -Seife
<mn der Schutzmarke : „ Zwei Bergmänner "

)
von Bergmann & C ». in Dresden .

ü Stück 50 Pf . bei :

für Küchen -
,

Haus - und Fabrik - Gerätlischaften .

Putzt und polirt gründlich und rasch , hinterlässt hellsten Glanz , aber keinen fettigen Rückstand

und keine Kritzen . „ SAPONIA “ greift die Oberfläche der Gegenstände nicht an , sondern erhält sie in

gutem Zustand .

Für Tafel - Geräthe aus Silber und anderen feinen Metallen verwende man

Boehms BrilUnt - üllhemife .

Zu haben bei : A . Beding , W . H . Birck , <J . Brodt , A . Cratz , Franz FISssner ,
Adalbert Gärtner , F . Haunschild , Louis Heiser , C . W . Leber , E . Moebus , Max Rosenbaum ,
Louis Schild , A . Schirg , Chr . Tauber , Eduard Weygandt . HO

Kartoffeln per Kpf . 18 Pf ., per Ctr . 2 Mk . 10 Pf . 6255
w - i ' | | t | | er , Mctzgergaste 37 .

Conrad Krell ,
Paunusstr . 13 . Geisbergstr . 2 .

empfohlen .

Jean Wilcke
, Fmulsurt a . M

Gärtnerweg 55 , Telephon 1453 ,
empfiehlt sich zur Ausführung von

Wohnungs - Wechsel .

Zeige hierdurch ergebenst an , daß ich mein

Laden - Geschäft nebst Wohnung von Metzger -

von

Damen - Kleider - Stoffen
einzelner Koben

in schöner Auswahl zu sehr billigen

asserdicht und weich
macht man jeden Stiesel , Lederzeug ,
Geschirre mit

Kroner
’

s Lederfett
,

vollkommen geruchlos , ( ä 4344 ) 178

Myriftitt - (aWkNktjmer MGengmiG .

Dosen von 10 - »- 80 Pf . Allein ächt bei Franz

Mayer Nchf . ( Herrn . Stick dorn ) , Taunusstr . 47 .

i Petroleum-

Kochapparaie
neuester Construction , mit

Rundbrenner , rauchen und

riechen nicht,unter Garantie .
Flachbrenner von

und tadellosem Sitz

für jede Fußform .

Spceialität :

Stiefel fürempfind

tiche Füße . 4272

< Sprüche, Huiworle
, Lrinnerungs - Alätter >

ixt golhiscHern Ktyk und wirkungsvollem Isarbenbrnck

Meiner werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung ,
daß ich meine

Glaserei
von Schwalbacherstraße 25 nach Schwalbacherstraße 33

Einladung zum Abouuement
__ _ auf die

Bonner Volkszeitung
nebst Sonntagsbeilage „ Sterne nnd Blumen " .

- Die Bonner Volkszeitung ist die aelesenstc Zeitung von
und Umgegend . Sie steht auf dem Boden der katholischen

» rche und des Centrums .
q . . -c ™ Inhalt der Bonner Bolkszettung bilden belehrende
« liartikel über kirchlichen , politischen und socialen Fragen und
« reigulsse der Zeit ; täglich reichhaltige Nachrichten aus dem Reiche ,
2JF ^ ovinzen und dem Auslandes über alle Gebiete des öffent -
Men Lebens und Berkehrs , spannende , sittlich reine Erzählungen ,
9l0m £ I?e >md Novellen , Gerichtliches und Verniischtes .

V . z3 ® Bonner Volkszeitung ist wegen ihrer großen Ver -
"Ki ® j ?08 wirksamste Jnsertionsorgan von anerkanntem Erfolge
Eröen Sonbtig ; und Kausmannsstand . Inserate finden bei dem
otuigen Preise die wirksamste und beste Verbreitung .
— / ^ ^ ^ ition der Bonner Volkszeitung , Bonn .

Für den hierher zurückgekehrteu Kutscher des zu Constanti -
uopel verstorbenen Generals Steffen Pascha wird eine Stelle
gesucht . Derselbe ( gedienter Fcldartillerist ) fährt gewandt , ist sehr
zuverlässig und kann nur warm empfohlen werden . Zn seiner
letzten Stelle war derselbe 5 ' / , Jahre . Näh . Tagbl . -Verlag . 7219

Seidenband
in allen Flrben , sowie schöne

neu ein ^ etroffen . 7398

Carl Meilinger
’
s Special Reste - Geschäft ,

Marktstrasse 26 , 1 . Stock .

Wilh . Münster
16 . Wellritzstratze 16 .

Anfertigung aller j
Schuh - Waaren 1 \

in geschmackvoller Ausstattung /

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Aufnahmegeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt

find an die 1 . Vorsteherin , Frau PR . Spiess , Frankenstraße 13 ,
Part ., zu richte » . Die Kaste zählt isoo Mitglieder u . gewährt frei «
ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld , Wochenbett «
Unterstützung und Sterbegeld . Monatsbeitrag 70 Pf . 245

Wilhelm Hoppe ,
15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt ( ein Lager von

Porzellan -
, Krystall - und Glaswaaren .

Besonders für den Gebrauch in

Hotels u . Haushaltungen :

Tafel - , Kaffee - u . Theegeschirre , complete
Tafel - u . Kaffeeservice .

W aschgarnitnren
in schönen neuen Formen und Mustern .

Grosse Auswahl in Weingläsern , Römern , Bier¬

gläsern , Wassergläsern , Wasserflaschen .

Kry stall - Trinkservice , Aufsätze ,

Fruchtschalen , Salat - u . Compotschalen u . Teller

zu den billigsten Preisen .

Bei ganzen Einrichtungen Rabatt .

Fabriklager von Meissener Porzellan ,

blau Zwiebelmuster . 5577

AAI CXfX CXffXfX der erste Hauptgewinn der Marienburger Geld - Lotterie fiel in letzter Ziehung in meine fX < X CX ■ ■ ■
Ufa8 / vll i I IIII1 Collecte . Nächste Ziehung der Marienburger Lotterie am 13 . u . 14 . April . 3372 Geldgewinne U | | I II II I HflL
Hin , VV . UUU mit 375,000 Mark u . z . 90,000 Mk . , 30,000 Mk . , 15,000 Mk . u . s . w . a Loos 3 Mk . Hll

. UUU IwIK
!

Antheile 1 .75 Mk . , 10/s 17 Mk . ,
»/* 1 Mk . , 9 Mk . Liste u . Porto 30 Pf . 146

> * ' * T ' * ' * '* *

Leo Joseph ^ Bankgeschäft , IVeubrandeiilmr ; * *

,
2 . GeeohLtt , 71

Hereules - Korsetts
mit » nzerbrechl . Einlagen , vorzügl . Sir

11 . Conradi ( W . f . öw ) ,
21 . Kirchgaffe 21 . 4 ^0 '

Skylvolle Drucksachen •< -

für dir Hausfestlichkeilen
zur Consirmation .

—

Achtungsvoll

Wilhelm Kölsch
,

Schuhmachermeister ,

Das beste Putzmittel

ist Boehm
’
s

Fabricirt von

Gustav Boehm , Offenbach a . M.

» H El es Kleiderstoffe , Futterstoffe , Schnrzen -
stoffc , Scmdenstoffe , Rockstoffe ,

UMI Cattnne , Bibers re . vortheilhaft kaufen
K will , mache einen Versuch in 5026

Carl Meilinger ’ s
* ® wes Special - Keste - Geschiift ,

Marktftraste 26 , 1 . St .

J . Bergmann ,
15 a . ftWsft 15 a ,

Haupt - Agent der Preutz . National - Vers . - Gesellschaft
( Feuer -Versicherung ) in Stettin

und
Agent der Lebens - verfichernngs - Gesellschaft zu Leipzig .

Gegründet 1836 . ______________
4281

Schreibmaschinen

„ HALL “ nnd „
KOSMOPOLIT “

.
Die vorzüglichsten Systeme (preisgekrönt ) ; einfachster , dauer¬

haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenbaud ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
(82 — 90 Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbare Schrift . Preise :
■HALL “

( m . Kasten , 7 Pfd . wiegend ) 125 Mk ., „ KOSMOPOLIT “

vncl . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung , Prospecte rc . durch
? lleutsch , Friedrichstraße 18,2 , einz . Vertr . f . Wiesb . u . Umg .

Schlagsahne KLSNLLKi
V tzo Pf ., Kaffeesahne 40 Pf .,

vUlre Sahne 50 Pf . , empfiehlt die 5651
Centrifugal -Molkerei von K . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 ._______________
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Richtung .

7389

731 1029 156 433 8LL 921653 851 H52 256 717

557 806 1Q57 337 622 909822 1102 21’ <02 752 937

Niederlage von Blech - n . Gnssherden

grosses Lager

der renommirten Fabrik von Gebr . Roederaus
5954in Darmstadt

Der lebhafte Anklang , den der mit dem Taschen -Fahrplan des ^ Wiesbadener Tagblati

verbundene

Anzeigen - Änhang

im Publikum gefunden hat , spricht am deutlichsten dafür , dass in demselben

Wir berechnen :

im Ganzen abgegeben .

Kraft tritt .

Wir bitten , uns Aufträge recht bald zuzusenden , da der Sommer -Fahrplan am 1 . Mai

Wiesbaden -
Coblenz

(Eheinbahnhof )

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

für 50 Stück

.. 100 , ,

Ankunft
in Wiesbaden .

Mk . 4 .50

.. 7 .50

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

700. glü 011 941 1010 1101»
1131 1206» 1236g 100 136»g
206 230 306g 330 406g 436 506g
586 6£0g 036 706g J3C g23f
f An Eöderstrasse .
* Von Albiechtstrasse .
g Nur Sonn - u . Feiertags .

begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschcn - Fahrpian des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem

Abonnenten desselben als Sondcrbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch ausserdem in vielen

Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur unentgeltlichen Ver -

theilung an ihre Gäste resp . Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reise - Zeit , in welcher der häufigste Gebrauch

des Taschen Fahrplans zu gewärtigen ist , dürfen wir dessen Anhang als jpHf " vorzügliches
Publicationsmittel jedem Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Geschäfts - Ankündigungen
-.. ... vom besten Erfolg

IV . Herz & Söhne ,

Grosse Burgstrasse 4 .

Der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
( L . Schellenberg

' sche Hof - Buchdruckerei ) .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasso — Langgasse — Tannusstrasse ) verkehrt von
öor 'ens 822 bis Abends 8-ii und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 *
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

i . Mk . 20 .—

. . » ii .—

. . » 8 .—

Geschäfts Eröffnung .

Meiner werthen Kundschaft , sowie der geehrten hiesigen
Damenwelt theile ich hierdurch mit , daß ich neben meiner

langjährigen

Damen - Schneiderei
noch ein Geschäft in

Woll - « nd Mode -
,

Weitz - « nd Kurzwaaren
eröffnet habe und werde ich mich stets bemühen , mir durch
streng reelle Bedienung , sowie durch billige Preise das

Zutrauen der mich Beehrenden zu sichern .

Firma : Lina Bender - Degenhardt
Moritzstraße 60 , ( Inh . F . Bruns ) , Moritzstraße 60 ,

nächst der Göthestraße . 6470

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift auf dem Titelblatte des Umschlags liefern ®

wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ zum Preise von

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis 30 . April 1893 .

Die2jS^ pellzüge sind fett gedruckt .

die ganze Seite mit

» halbe » »

drittel » »

Bankeoiimmndite Oppenheimer & Co . ,

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 21

,
vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle dller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust . 611J

70S+ 81» 919» 1016 1039 1109»
1144 1214 1241»§ 11« 144§ 214
244 314§ 344 414§ 444 514J

544 ellä «44 7145 744 8S0|
t Ab Eöderstrasse .
* Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

- b a jegliche Arten , zu billigsten Preisen , dabei sebr große Auswahl . Für jede selbst der
A \ _ _ _ - — — billigsten Waare übernehme Garantie für nur solide und gute Waare . Em vollständiges
■ -

g
- £ 11 * 1 H OTl Fenster Gardinen , 3 Meier lang , an 3 Seiten sauber nut Baud «ungefaßt , schon von

US flJjJ . llllivU - Mk . 2 .50 an bis zu den besten . „ „ „ _ r „ „ „ ,
3365

' "Z1 Cescliw . Müller foul ) . Eng . Selter ) ,
Kirchgasse 17 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Ganz unter Preis !

eine Parthie ächt Persischer Teppiche

Famitten - Uachrichten .

Ans bei » Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren : 1 . April : dem Schrcinergehülfen Friedrich Kunz e S .,

Friedrich Josef . 2 . April : dem Pferdebahnschaftncr Aiidreas

Pfau e. T ., Everdiua Johanna ; dem Geschäftsreisenden ^ akob

Knorr c . T -, Auguste Meta Therese ; dem Fuhrknecht Philipp
Ackermann e. T ., Luise Catharine Henriette Friederike ; dem

Wirth Karl Leitzbach e. T ., Catharine Elisabeth Wilhelmine .
7 . April : den , Weinhändler Hugo Roseust « » e . S -, Hermann .

Aufgeboten : Taglöhner Johann Rodenbach zu Niedergladbach
und Elisabeth Zahmer zu Obergladbach . Chemiker Bernhard

Kercher hier und Josephine Anna Caroline Betz zu Kreuznach .

Taglöhner Leo Hilleubraud hier und Johauuette Christraue

Bremser zu Dotzheim , früher hier .
Gestorben : 6 . April : Hermann , S . des Gefaugenwarters Franz

Petzvld , 2 I . 8 M . 19 T . ; Margarethe Antonie , geb . Fischer ,
Ehefrau des Briefträgers Johannes Egenols , 24 I . H M .
29 T . ; Rentner Carl Gerhard Julius Freiherr von Kuoop ,
70 I . 4 M . 20 T .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
■Vo ' -mittao -s - £21 91s 943 1013 llOS 1133
Nachmittags : iL -s 12- s 11° i - s 210 210 310 zn > 41° 4‘» b" 5<» 612 «12 712

Abfahrt
von Wiesbaden .

532 ßl6 *2 727 8I7 852-j- 927
1037+ | 112 1156 1237 127 Z12f
307 467 452s 532 tz43 657 ?57^

814 ß59 927 IQOlf HOOj
t Nur Lis Caatel .

714 830 g42 H25f | 2O2 1259
132 227 247-s* 457 540 742 9O3|

1157
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

jeder Art , nur bester Qualität , zu äußerst

billigen Preisen unter Garantie empfiehlt

fr . Weber , Wmchn ,
Moritzstraße 12 .

Reparaturen , besonders solche schwie¬
rigerer Ausführung billigst . 6418

Wlesbaden -
Nledernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Eheinbahnhof )

Aus be » Ciuilflaitdsrrgister » - er Nachbarorte .

Sievrich - Mosbach . Geboren : 20 . März : dem Kaufmann August
^

Waldmann e . T . 23 . März : dem Taglohuer Philipp Karl Gotz

e. S . ; dem Fuhrmann Karl Georg Klarmann e. S . 24 . Marz :

dem Maschinisten Tonet Stäbling e . S . 25 . Marz : dem Tag¬

löhner Franz Jakob Kern e . T . 31 . März : dem Buchbinder

Karl Kaiser Zwillingssöhne . 1 . April : dem Vice - Feldwebel

Johann Gottfried Morotini e . T . 2 . April : dem Taglohuer

Peter Störtzel e. S . Aufgeboten : Kaufmaun Karl Wilhelm

Pnlch von Laufenselden , wohuh . dahier , und Johanna Therese

Nagel von Idstein , wohuh . dahier . Bahnwärter Konrad Peter

Eberz von Hartenfels im Kreise Unterwesterwald , wohuh . dahier ,
und Anna Elisabethe Schemel von Graben in Baden , wohuh . zu

Wiesbaden . Tapezirer Rudolph Jakob Seipel , wohuh . zu Lim¬

burg , und Marie Josephiue Hilf , wohuh . daselbst . Kaufmann

Adam Adolf Hofmann , wohuh . dahier , nud Johanna Elisabethe

Stark , wohnh . zu Castel . Hauptmann bei der Kgl . Uuteroffizier -

schule dahier Heinrich Wilhelm Kirchmair und Emma Phi ippuie

Christiane Brien , wohnh . zu Cobleuz . . Gestorben : 24 . Marz :

Unverchel . Maler Wilhelm Birck aus Wiesbaden , c3 I . 4 M .

27 . März : Ehefrau des Taglöhners Heinrich Karl Anton Giger,ch ,

Katharine Johanna Karoline , geb . Lppel , 53 I . 5 M . ; Wittwe

des SandgruberS Wilhelm Cordiaß , Friederike , geb . Diener ,
55 I . 28 . März : Unverehel . Schuhmacher Martin Ober , 24 ^5.
5 M . 30 . März : Fabrikarbeiter Melchior Schlemmer , 50 I . 5 M .
1 April : Louise , T . des Küfermeisters Georg Eiseubrauu , 2 I .

• 5 M . ; Privatier Philipp Weis , 81 I . 5 M . ; Marie , T . des

Taglohners Johann Karl Schäfer , 7 W . 2 . April : Eherrau
des Küfers Jakob Tenzer , Juliane , geb . Keffer , 46 I .

Dotztzeim . Geboren : 22 . März : dem Tüncher Georg Fnednch

Philipp Christian Krieger e . T ., Louise Auguste 23 Marz :

dem Tüncher Johann Stroh e. T „ Katharine . Ansgeooten :

Tüncher Karl Rossel und Marie Kirsch , Beide von hier . Metzger

Auqrlst Wintermeper von hier , wohnh . zu Wierbade » , und Elise

Rossel von hier . Verehelicht : 18 . März : Tüncher Friedrich Wil¬

helm Bleidtner und Amalie Louise Philippine , gen . Lina Hernrich ,
Beide von hier . 25 . März : Maurer August Wilhelm Hettler

und Johauuette Anna Baum , Beide vou hier . Gestirben :

18 . März : Julius August , S . des Maurers Wilhelm Nicolaus

Kraus , I I . „ t ,
Sonnenberg und ünmbndj . Geboren : 23 . Marz : dem Tüncher

Philipp Wilhelm Mühn zu Sonnenberg e . S ., Ernst Karl .
26 . Marz : dem Schreiner Friedrich Carl -Wilhelm Rausä ) zu
Sonnenberg e . T ., Marie Katharine Louise . 29 . März : dem

Landmann Philipp Franz Jekel zu Sonnenberg e. T . , Sophie

Karoline Marie Christiane . Aufgeboten : Tüncher Johann Georg

Diefenbach III . aus Naurod , miohnh . daselbst , und Dorothea

Philippine Louise Herrmann aus Naurod , wohnh . zu Sonnen¬

berg Verehelicht : 1 . April : Gasarbeiter Heinrich Karl Jakob

Emil Stein aus Wiesbaden , wohnh . zu Bierstadt , und Christiane

Karoline Auguste Schmalbach aus Rambach , wohnh . daselbst ;
verw . Wäschereibesitzer Ludwig Koch aus Weilburg , wohnh . zu
Sonnenberg , und Margarethe Therese Mertens aus Coblenz ,
wohnh . zu Wiesbaden . Gestorben : 30 . Marz : Wilhelmine geb .

Mayer , Wittwe des zu Rambach verstorbenen Steliihauers Philipp

Christian Fischer , 58 I . 4 M . 29 T .

5£ät 7° lf 7*0 849 1005 1022f
| | 16 1150 1249s 1*4 138 251
358 432s 521 622 702 7f2 | 851t
813 923 1Q53 | 114 H21t 1212

t Von Castel ,

632 656f 942 I 142 1223s 1256
320 430t 621 704 628 920

959s * 1025
t Von Küdeshoim .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Sommer 1893 .

<2)
Vorzugs -Seiten des Anzeigen -Anhangs kosten je Mk . 30 .— und werden jede für sich nur

bei Hch . Adolf Weygandt ,

__ __________
Ecke Weber - u . Saalgasse .

Herrschafts - Möhel
als : Salon - , Speise - « nd Schlaszintmer -Einrichtnngen
welche kurze Zeit vermiethct , sind anderweitig zu vermiethen
oder billig $n verkaufe « . Näh . Saalgasse 38 , 1 . . 5758

507 » Kernseifen -Ersparnitz , Pfd . 28 Pf . __
t rh . 8ol,liolt , Kirchgasse 49 , E . Iil >«z ,
’ Edmund Erb .

_______

Von einem Rind
,

p ' pf
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